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^ « Ä " . „ wöchentlich 12 Ausgaben, ^  JSSSS«LSalter-Halle geöffnet Mm 8 Uhr morgens bfS 8 Uhr abends. * l*  i— * 9Ö » * . .. - -*- v. «,—

vezngS .PretL für beide Ausgaben : 70 Pfg, monatlich. M. 2.— vierteljährlichdurch den Verlag
Langgaffe 21. ohne Bringerlohn . M. S— vierteljährlich durch alle deutschen Poftanstalten. auslchließlich
Bestellgeld. — Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBis-manfnna 29 sowie die AuZaaöekirKenin «,rle», Wellen hev in . x:-.

i in den benachbart:
marckring 29,
gabestellen und

abestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen AuS-
benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt -Träger.

»uzeigeu -Anuahme: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

Montag , 13. Iuli 1912.

„Tagdlatt-Harrs" Nr. 6650 -53.
Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntags.

Anzcigerr-Preis für die Zeile : 15 Pfg. für lokale Anzeigen,im „Arbeitsmarkt"und „Kleiner Anzeiger¬
in einHeitliÄer Satziornr; 20 Pfg. in davon abweichender Satzausführung, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen. 30 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen; i Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamm. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschricbenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Kbend -klusgabe. Nr . 323 . 66 . Jahrgang.

England
und der Panamakanal.

Der Panamakanal , dieses wohl bedeutendste Jn-
genieurwerk unserer Zeit , geht seiner Vollendung ent¬
gegen. Auf den 1. Januar 1915 hat man die Eröff¬
nung dieser zweiten großen Weltstraße zwischen Ost
und West des Erdballs festgesetzt. Doch der geniale
Leiter dieses Riesenwerks Oberst George Washington
Goetehals zweifelt nicht daran , daß er schon im Oktober
1913 Schiffe wird hindurchlassen können.

Die Vereinigten Staaten , die mit einer festen Bau¬
summe von wenigstens 450 Millionen Dollar für den
Kanal und seine Befestigung rechnen, wollen selbstver¬
ständlich von diesem gewaltigen Kostenaufwand den
größten Vorteil für sich. Es genügt ihnen nicht, wenn
sich die stolze Umschrift des Siegels der Pananiakanal-
Kommission „The Land Divided — The World
United " (Zertrennt das Land — die Welt umspannt)
erfüllt . Das , was hier der amerikanische Ingenieur
unter Verwendung der überaus reichlich zusließenden
Mittel der Union geschaffen hat , soll vor allem ihr zu-
gute kommen.

Seitdem die Union sich auf den Philippinen festge¬
setzt, Spanien aus seinen letzten amerikanischen Be¬
sitzungen verdrängt hat , greift sie immer mehr in die
Weltpolitik ein und muß darauf gefaßt sein, in Kriegs-
wirren hineingezogen zu werden, gegen die die Rsvolu-
tiönchen in den Republiken Mittel - und Südamerikas,
die Aufstände in Mexiko das reine Kinderspiel sind.
Seit den Kämpfen nahe der kanadischen Grenze und
aus kanadischem Boden im Jahre 1812 und, aller Wahr¬
scheinlichkeit nach, für unabsehbare Zukunft beruht die
Landesverteidigung der Bereinigten Staaten ans Lear
Schutz der Küste n, und zwar auf der Verteidigung
z w e t jer Küsten, deren Hauptzugangspunkts durch
eine Strecke von 5600 Kilometer auf dem Landwege
und volle 23000 Kilometer auf dem Seewege vonein¬
ander getrennt sind. Eine erfolgreiche Küstenvecteidi-
gung ausschließlich von befestigten Punkten aus , deren
Artillerie jeder feindlichen Flotte noch so stark überlegen
sein mag, wird heute allgemein für eine Unmöglichkeit
erklärt . So bleibt eine H e i m a t s f I o t t e der
Hauptschntz der Heimatsküste. Sind zwei Küsten zu
schützen, die einer Flotte durch einen Weg von sechs bis
acht Wochen getrennt sind, so hat je eine Flotte eine
Küste zu verteidigen . Nun verfügen die verschiedenen
Großmächte aus sedem der beiden die Vereinigten
Staaten begrenzenden Ozeane über Seestreitkräste
die ân Gesechtswert unter den Kriegsflotten der welt-
anführenden Stellen stehen. Der normale Ein -Macht-
Standard schriebe daher folgerichtig der Union eine
Marine von zwei vollwertigen , in jeder Hinsicht von¬
einander unabhängigen Flotten vor. Nun hat die
Union im Jahre 1910 für ihre Flotte — und dabei kam
Wesentlich die Flotte des einen Ozeans in Betracht —
137 Millionen Dollar aufgewandt , während selbst Eng¬

land sich mit 100 Millionen Dollar , Deutschland mit 88
und Frankreich mit 68 Millionen Dollar für die 1910
fälligen Marineausgaben begnügte. Wie aber sollte es
werden, wenn erst eine zweite amerikanische Flotts ge¬
baut werden müßte. Aus diesem Dilemma von schwer¬
wiegendster Bedeutung für die Wehrkraft der Vereinig¬
ten Staaten und heraus aus der Frage , wie ihr Land
zu jeder Zeit an jeder Küste vollgerüstet sein könnte,
führt die Amerikaner nunmehr der Panamakanal , der
einst von den Franzosen in ihren zentralamerikanischen
wie Welthandelsinterefsen ins Werk gesetzte „Suez¬
kanal der westlichen Hemisphäre ". Zu seiner Bestim¬
mung wird es gehören, den Seeweg der amerikanischen
Kriegsflotte von Küste zu Küste auf weniger als ein
Viertel  der bisherigen Länge zu verkürzen und da¬
mit die außerordentliche Aufgabe zu erfüllen , auch die
pazifischen Seestreitkräste  der Vereinigten
Staaten dem Ein -Macht-Standard nahe zu bringen.

Schweren Herzens hat England  unter dem Druck
der höchst ungünstigen internationalen Lage, in dsr es
sich nach dem Burenkriege befand, alle Rechte, die es
in bezug aus die Erhabung eines mittelamerikanischen
Kanals von früherem Vertrage her hatte , an die Ver¬
einigten Staaten hintangegeben und sich am 18'. No-
vember 1901 zur Unterzeichnung des Hay - Pannce-
sote - Vertrages  entschlossen. Tie einzigen Be¬
schränkungen Nordamerikas , die im Hay-Pauncefote-
Vertrag noch übrig blieben , bestanden in der Verpflich¬
tung , den Kanal nicht stärker zu b e f e st i g e u , als
aus polizeilichen Gründen notwendig wäre , sowie
keinen Unterschied  in der Behandlung der
Schiffe zu machen.

Über die erste Bestimmung haben sich die Ame¬
rikaner bereits hinweggesetzt. Große Befestigungsmerke
sind insbesondere an der pazifischen Kanalmündung
angelegt worden, sie dienen offenbar weit mehr zur Ab¬
wehr äußerer Feinde als zur Unterdrückung lokaler
innerer Unruhen . Aber England hat es stillschweig.nd
hingenammen , indem es sich vielleicht sagte, daß in
erster Reihe seinem Bundesgenossen Japan  diese Be-
sestigungswerke Schach bieten könnten.

Weniger ruhig scheint das Meer beherrschende
Großbritannien die Verletzung der zweiten Bestim uung
hinnchmen zu wollen : die unterschiedliche Behandlung
der Sch i f f e. Man will das freilich in Amerika nicht
ohne weiteres tun , sondern den amerikanischen Schiffen
die Panamakanal -Gebühren zurückzahlen, das ist eine
Vorzugsbehandlung der amerikanischen Schiffe, die
dem Sinne des mit England abgeschlossenen Vertrages
zuwiderläuft . Aber man ist in Washington an¬
scheinend wenig geneigt, den Einspruch, den Sir Edivard
Grey erhoben hat, berücksichtigen zu wollen. Präsident
Taft hat bereits im Unterhause erklärt : „Der Kanal
ist kein internationaler Wasserweg. Er ist ein reiner
P r iv a t w e g der Vereinigten Staaten,  non
diesen unter gewaltigen Kosten erbaut . Er liegt aus
einem von der Union auf unendliche Zeiten gepachteten
Gebiet . International ist er nur insofern, als wir

ihn für alle Nationen zu gleichen Bedingungen offen¬
halten ." Wird man sich in London mit dieser Ant<
wort begnügen und sich damit trösten, daß die Union
so gut wie keine Handelsflotte hat?

Staatssekretär Knox über die englische Protestnote,
wb. Washington , 13. Juli . Staatssekretär Knox

machte dem Senat von dem Protest Englands gegen
die Panamabill in einem Brief an den Vorsitzenden der
Senatskommission für interozeanische Kanäle , Mister
Vrandeges , Mitteilung . Der Brief , in dem die eng¬
lischen Einwendungen auseinandergesetzt werben und
der von dem englischen Geschäftsträger Mr . Mitschell-
Jnnes erhobene Protest besprochen wird , wird allge¬
mein aufgefaßt als Ausdruck der Entschlostenheit des
Staatsdepartements , die gesamte Angelegenheit dem
Kongreß  zu überlassen. In dem Brief erklärt Knox,
aus der englischen Protestnote gehe hervor, daß cs die
Ansicht der britischen Regierung sei, daß die Ex .mie-
rung aller amerikanischen Schiffs von der Zahlung der
Kanalzölle die Verletzung des Hay-Pauncefote -Ver-
trages bedeuten würde, daß es ferner grundsätzlich
keinen Unterschied ausmachen werde, ob man den ame¬
rikanischen Schiffen Zölle auferlege , nur um sie ihnen
nachher wieder zurückzuerstatten, oder ob man sie ihnen
überhaupt erlasse.  Die englische Note drücke die
Ansicht aus , daß dieses Verfahren , den 'Schiffen die
Zölle abzunehmen, sie ihnen aber wieder zu erstatten,
wenn vielleicht auch den Vertrag dem Buchstaben nach
erfüllen , so aber doch jedenfalls gegen dessen Geist ver¬
stoßen würde.

DerMcheZ Reich»
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  hielt

gestern vormittag vor Molde  auf der „Hohenzollern" Gottes¬
dienst ab und machte nachmittags einen längeren Spaziergang.

Prinz Adalbert von Preußen  ist am Samswg-
nachmittag von Marienbad nach Wilhelmshöhe abgereist, wo
er gestern in Anwesenheit der Kaiserin seinen 28. Geburtstag
feierte. Seine Rückkehr nach Marienbad erfolgt heule.

Die Freiherrlich Knigges che,Familie  beging
am Samstag auf ihrem Fcrmiliensttzin Neinkrug am Deister
unter Teilnahme der Spitzen der Behörden und zahlreicher
Mitglieder des Geschlechts der Freiherren Knigge den Tag ihres
MOjährigen Bestehens. Der Kaiser sandte dem Herrerchaus-
mitalied Frhrn . Knigge -Leveste ein Telegramm , worin er dem
Geschlecht weiteres Gedeihen wünscht.

* Reichskanzler v. Bethmann -.Hsllweg ist, wie aus
Warschau gemeldet wird , nach Berlin abgereist.

* Noch eine Diplomatenzusammenkttnft . Wie in unter¬
richteten Wiener Kreisen verlautet , dürfte der österreichisch¬
ungarische Minister des Auswärtigen , Graf Berchtold,
in der zweiten Hälfte des August eine Zusammenkunft uni
dem deutschen Reichskanzler  während dessen Gasteiner
Kuraufenthaltes haben.

* Der Kaiser und Hamburg . Die in Heft 2g der in
Hamburg und Berlin erscheinenden Halbmonatsschrift „Die
Zeitschrift" in einem Artikel zur Emdener Hafen¬
frage  unter der Überschrift „Der Kaiser und Hamburg
gegen Preußen " ausgesprochene Behauptung , der Kaiser

Von alter deutscher Schützen
Ehr' und Recht.

Das große Bundes - und Jubiläumsschießen , durch das
das 60jährige Bestehen des deutschen Schützenbundes gefeiert
wird, entfaltet reiche Bilder fröhlichen Glanzes und wehr¬
haften Bürgersinns und beschwört in seinem Festzüge auch die
Glanzzeit der mittelalterlichen Schützenfeste herauf , in denen
der mannhafte Zunftgeist seinen prächtigsten Ausdruck ge¬
funden . Ludwig Uhland und, Gustav Frehtag haben uns von
diesen stolzen Waffenfesten erzählt , Gottfried Keller ihren
poetischen Duft noch in der Gegenwart in seiner Geschichte
vom „Fähnlein der sieben Aufrechten" aufgespürt . Das mäch¬
tige Lebensgefühl, der derbe Humor und der farbige Prunk
der deutschen Renaissance waltet in diesen „Freischießen"
und ein heller Abglanz davon verklärt noch heute die Schützen¬
feste, die sich in ununterbrochener Folge bis zur Gegenwart
erhalten haben, wenn auch freilich ihre einheitliche Organi¬
sierung erst durch den deutschen Schützenbund geschaffen
wurde . Schon im 13. Jahrhundert sind die Schützenvereine,
die ganz nach dem Vorbild der kirchlichen Brüderschaften
organisiert waren und wie die Zünfte ihren besonderen
Heiligen, den von Pfeilen durchbohrten Sebastian , ihre
Wappen, Fahnen . Altäre und Kapellen besaßen, zu hohem An¬
sehen gelangt . Aus dem Gegensatz zu den Ritterschaften und
ihren Turnieren waren diese Innungen des freien Bürger¬
tums entstanden ; die Städter vereinigten sich zu gemeinsamen
Übungen mit der Armbrust für Schutz und Schirm ihrer
Heimat und ihre Feste waren eine imposante Kundgebung für
die stets wachsende Macht des Bürgertums , wenngleich sich
schon mancher Raubritter gerade diese Gelegenheit aussuchie,
imt durch seinen Fehdebrief Verwirrung und Angst in die

freudige Harmonie zu bringen . 1387 vernehmen wir zum
erstenmal von einem großen „Freischießen" zu Magdeburg,
wo noch ganz wie bei den ritterlichen Turnieren um ein
„Maidlein " gekämpft wurde.

Um das Jahr 1400 sind dann diese Schützenfeste in Süd¬
deutschland ganz gewöhnlich und breiten sich auch in Nord¬
deutschland immer mehr aus , besonders seit 1473 die Reliquien
des heiligen Sebastian nach Braunschweig gebracht worden
waren und nun die „SebastianuSbrsiderschasten " entstandest.
Auch Frauen , sogar ganze Familien konnten in die Schützen¬
gilden eintreien ; wohlhabende Schützenschwesternmachten, an¬
sehnliche Stiftungen . In älterer Zeit erschienen die Schützen
in einer vollständigen Kriegsrüstung mit Eisenkappe nebst
Schulterkragen , Sireitkolben oder Pike, Ledervorschutz und
Schild; später begnügte man sich mit farbigen Mänteln und
bunten Federn am Hut ; die Schützenältesten trugen den
Gildsstock; den Schützenkönig schmückte das Szepter mit dem
silbernen Vogel und die Ehrenkette Vrtit dem kostbaren
Schützenkleinod. Zu Anfang schoß man mit jenen gewaltigen
Bogen aus Ulmen- und Eichenholz oder Horn, die 1,50 Meter
maßen, dann aber ward die Armbrust zur Ehrenwaffe des
deutschen Bürgertums , von Kirche und Adel gründlich gehaßt
und verfernh Gar schwierig war es, die verschiedenen"Arm,-
brustarten , die Stein - und Kugel-, die Kurbel -, Hebel-, Türm¬
und Rinnenarmbrust oder die chinesische Armbrust zu hand¬
haben. Neben die „Stahl - und Rüstungsschützen" traten nach
der Erfindung der Feuerwaffen die „Büchsenschützen". Ein
Cölner̂ Schützenbrief von 1801 enthält bereits die Abbildung
einer Scheibenbüchse, mit Kolben zum Anschlag an die Wange,
einem gegliederten Messinglauf und Luntenhahn . Schrieb
eine Stadt ein Freischießen aus , dann trugen die Boten die
Ladebriefe mit der Schießordnung durch alle Lande. Ein
angeleimtes Stück Pergament hatte einen runden Ausschnitt,
durch welchen die zugelassenen Bolzen sich stoßen lassen muß- '

ten. Ein auf dem Ausschreiben angebrachter Strich bezeich¬
net ferner das Maß , nach welchem die Entfernung der Schieß¬
wände vom Stande , die Höhe der Vogelstange usw. gemessen
wurde ; auch das Zirkelblatt war gewöhnlich beigezeichnet.
Den Büchsenschützenwurde die zugelasscne Art der Büchsen
genau bezeichnet. Maß und Scheibengröße gleichfalls kundgc-
geben.

Auch Fürsten luden zu Gesellenfchicßen, so z. B. der Mark¬
graf Friedrich von Brandenburg mehrmals den Nürnberger
Rat , wobei er besonders betonte, die Herren möchten auch ihre
Hausfrauen mitbringen . Die Zahl der eingeladenen Orte
belief sich oft auf bis 200, und ein besonderer Preis wurde
dem zugesichert, „der am witcsten har zum schießen kommen
was ". Die Schützen schossen frei mit schwebenden Armen und
aufgekrempten Wamsärmeln ; die Büchse sollte beim Anschlag
nicht auf der Achsel ruhen und durch keinen Riemen gestützt
werden. Das Ziel war seit alter Zeit ein künstlich geformtes
Vogelbild auf einer Stange , das sehr früh an Stelle der ur¬
sprünglich gebrauchten lebenden Tiere getreten war . Zunächst
schoß man nach einem bunten Papagei , der sich bei den vor¬
nehmen Schützengilden noch lange hielt und zur Bildung der
exklusiven „Papageigilden " führte , während im allgemeinen
der schwarze Adler an die Stelle des ausländischen Vogels
gesetzt wurde . Diese Vögel waren nicht selten aus Silber,
reich vergoldet, mit dem Stadtwappen auf der Brust und mit
goldenen Ketten und Schildern reich behängen. Da sich der
Vogel bei einer großen Anzahl von Gästen als unbequem er¬
wies. trat schon im 15. Jahrhundert das Wandzicl auf. die
prächtig ausgestattete Schützenscheibe, die oft zu einem ganzen
hölzernen Bau wurde . Die Entfernung des Ziels betrug
für die Armbrust 340 Fuß . für die Büchse 600 bis 750 Fuß.
Zu Anfang wurde von züchtigen Jungfrauen dem Sieger ein
Kranz aufs Haupt gesetzt; dann erscheinen als Hauptpreise
oder „Abenteuer " sehr häufig lebendige Tiere , ein Widder,

i



WirsÄKoerrrr E «FvL«rL. Montag, 15. JE i »is > vtt* 32s*
für Hagenow-Grcvesmühlen verloren haben, gehört ihrer
Fraktion im Reichstag nicht mehr ein einziger Vertreter des
Handwerkerstandes an. Von den gegenwärtigen 44 Mit-
gliedern und Hospitanten der dcutschkonservativcn Partei
sind in der Fraktionslistc des Reichstags nicht weniger als
27 Rittergutsbesitzer , 8 als Majoratsbcsitzcr , 8 als Guts¬
besitzer, Landwirte und Ökonomen bezeichnet. Dazu kommt
ein Direktor der Spirituszcntrale und ein Chefredakteur
des Organs des Bundes der Landwirte . Also 40 Vertreter
des Agrariertu ms  unter 44 Mitgliedern ! Daneben
sitzen in der konservativen Reichstagsfraktion nur noch drei
Juristen und ein Leiter eines konservativen Blattes.

* Keine Universität in Dresden ! Dem Rat der Stadt
Leipzig ist auf seine Anfrage wegen Errichtung einer Uni¬
versität in Dresden die Erklärung der Regierung . zuge¬
gangen , daß die Staatsregicrung angesichts der Über¬
füllung  der gelehrten Berufe ein Bedürfnis zur Errich¬
tung einer neuen Universität nicht anerkennen könne.

* Der deutsch-amerikanische Lehrerbesuch. Die Mit¬
glieder . des deutsch-amerikanischen Lehrerbundes , die sich auf
der Fahrt durch Deutschland befinden, sind Freitagvormittag
von Bremen in Hamburg eingetroffen . Sie wurden von
Mitgliedern der Hamburger Lehrerschaft am Bahnhof emp¬
fangen . Der Sonntag war der Besichtigung Hamburgs ge¬
widmet. Abends fand ein Begrüßungsabcnd statt , ebenso wie
am Samstag in Bremen , wo die Amerikaner offiziell durch
Vertreter des Bremer Senats , der Schulverwaltung und der
Lehrervereine begrüßt worden waren.

* Die Allgemeine Deutsche Pholographenausftellung
wurde Sonntagvormittag in der Heidelberger Stadthalle
vom Grotzherzog von Baden alls Ehrenprotektor eröffnet . Die
Begrüßungsansprache hielt der Vorsitzende des Ausschusses,
Hofphotogrrph Gottman -Heidelberg. An bie Eröffnungs¬
sitzung schloß sich ein Nundgang durch die von über 400 deut¬
schen Ausstellern , darunter 17 Fürsten , beschickte Ausstellung.

* Ein Gewerkschaftsfestzng in Breslau . Die 30 000
Organisierte zählende Breslauer Freie Gewerkschaft feierte
gestern in dem Vorort Gandau das Gewerkschaftsfest, wober
die Polizei zum erstenmal unter gewissen Einschränkungen
einen F e st z u g durch die Straßen gestattete. Bei dem Zug,
dessen Vorbeimarsch 11/2! Stunden dauerte , sorgten eigene
Ordner für die Aufrechterhaltung der Ordnung.

Heer nnh  flotte*
Fremde Fürstlichkeiten bei den Herbstslottenmanövern.

Der Erzherzog-Thronfolger Franz Ferdinand Streb (wie im
Vorjahr ) den diesjährigen großen Manövern der deutschen
Flotte bei Kiel beiwohnen. Auch ein russischer Großfürst hat
dazu eine Einladung erhalten.

Zum Unglücksfall auf dem Kummersdvrfer SchieMah.
über den Unglücksfall auf dem Schießplatz Kummersdarf
wird weiter gemeldet : Durch die Explosion des Geschosses
wurde der Gefreite Sauer  von der Versuchsbatterie der
Artillerieprüfungskommission getötet, die Kanoniere Gäde
und Nhlemann  schwer , der Sergeant Po krieske  und
der Kanonier Krüger  leicht verletzt. Die beiden Schwer¬
verletzten befinden sich nicht in Lebensgefahr.

Alarmvorkehrungen auf der Wilhelmshavcner Rcichs-
kriegswerft . Der Obcrwerftdirektor in Wilhelmshaven er¬
ließ einen Tagesbefehl , wonach sämtliche  Werftarbeiter
sich außerhalb der Arbeitszeit sofort auf die Arbeitsstellen be¬
geben müssen, wenn mit den KircheNglocken  eine halbe
Stunde lang sechs Einzelschläge  abgegeben werden.

Neue Durchstechereien auf der Kaiserlichen Werft in
Kiel. Durch einen Zufall sind neue Durchstechereien auf der
Kaiserlichen Werft in Kiel entdeckt worden. Am Donnerstag
trafen im Stettiner Hafen der holländische Segler „Morgen¬
stern" und der deutsche Segler „Meteor " mit alten Stahl¬
granaten beladen ein, wie sie die Kieler Werftvcrwaltung als
Alt Ware  verkauft und deren Wert sich auf 40 000 M. be¬
zifferte . Die Stettiner Kriminalpolizei forschte nach der
Herkunft der Granaten und beschlagnahmte schließlich die
Ladungen . Die Ermittelungen ergaben nun , daß der Ab¬
sender ein Werftangestellter war , der die Ladungen verun¬
treut hatte.

Die Nheinfahrt der Torpedoboote. Die Torpedoboote
sind gestern vormittag 9 Uhr von Cöln nach Bonn abgefahren
und später dort, festlich begrüßt , eingetrofsen.

Schiffsbcwegungen. EinMlrcßfen : S M. S . „Grille"
am 10. Juli in Norderney Wei!erfahrt 12. Juli . Dampfer
„Main " mit der abgelösten Besatzung S . M. S . „Bremen"
am 10 Juli in Bremerhaven. S . M . S . „Albatrotz am
11. Juli auf der Reede von List und am 12. Juli in Cux¬
haven. — In See gegangen: S . M. S „Pelikan " am 12. Juki
van Sondwig auf Bornholm nach Swinemünde . S . M. S.
..Nautilus " am 12. Juli von Brunsbüttel nach Cuxaaven.
Abfahrt von dort 15. Juli nach Borkum. ■— Nutzer Dienst ge¬
stellt: S . M. S . „Undine" am 12. Juli in Danzig.

Kolomales.
Die Arbeiten der deutsch-französischen Konferenz. Dir

deutsch-französische Konferenz hat am Samstag in Bern ihre
Arbeiten beendigt, doch wird sie Ende dieses Monats noch
einmal zusammenkommcn, um das Protokoll aufzustcllcn.
Die Hauptpunkte der Konferenz waren bekanntlich die Vor-,
bereitungcn der Abgrenzungsarbeiten , die Übergabe der aus-
zuwechsclnden Gebiete und Regelung der Konzessionen.
Die letztere Frage war besonders schwierig. Nach Verlauf
einer gewissen Zeit werden die Gesellschaften unter deutsche
Gesetzgebung kommen, doch soll ihren Interessen so weit als
möglich Rechnung getragen tverden. Im Herbst wird sich
eine Kommission nach dem Kongo begeben und ihre Arbeiten
in Sektionen mit einem Distrikt von 85 000 Kilometer Land¬
fläche aufnehmen . Man hofft, auf diesem Wege in weniger
als einem Jahre  die Arbeiten beendigt zu haben. Die
Konferenz hat bei der Abgrenzung so viel als möglich der
geographischen Lage und der Bevölkerungszahl Rechnung ge¬
tragen . Die endgültige Lösung der Frage über den Kongos
ström und die Inseln kann erst in Afrika vor sich gehen.

Ausland.

Glterrelch-Nngariw
Zusammenstoß mit einem Unterseeboot. Budapest,

14. Juli . In der Nähe des Kriegshafens Pola stieß gestern
das österreichisch-ungarische Unterseeboot Nr . 6 im Augenblick
des Auftauchens mit dem Kriegsschiff „Pelikan " zusammen
Beide Schiffe erlitten Beschädigungen.

Schweiz.
Bnnbcsrat Ruchct +. Bern,  13 . Juli . Altbundesrat

Ruchet,  der letzten Dienstag krankheitshalber seine
Demission eingereicht hat , ist heute abend seinem Leiden er¬
legen. Marc Emile Ruchet, geboren 1863 in St . Saphorin
bei Morges , kann 1887 in den schweizerischen Ständerat , 1884
in den Waadtländer Staatsrat , 1899 in den Bundesrat und
wurde 1905 und 1911 Bundespräsident.

Protestkundgebungen gegen die Konkurrenz der deutsche»
Industrie . Bern,  14 . Juli . Gegen die Vergebung desI Baues des zweitenSiinp lontunnels an die FiruraGrün und Bilfinger in Mannheim veranstalteten verschiedene
Verufsverbände Proteftkundgeburigen . Andere Kundgcbun-
gcn stehen bevor. Der Verband der schweizerischen Maschinen¬
industriellen beabsichtigt, zum Protest der schweizerischen
Ausstellung fern zu bleiben. Die Presse  wendet sich heftig
gegen systematische Versuche der deutschen Industrie , durch
niedrige Angebote die öffentlich ausgeschriebenen Arbeiten an
sich zu reißen.

Eine wasserwirtschaftliche Konferenz. Bern,  14 . Juli.
Die erste internationale wasserwirtschaftliche Konferenz, die
vom Schweizer wasserwirtschaftlichen Verband im Verein mit
deutschön  und österreichischen Verbänden veranstaltet
wird , wurde am Samstag eröffnet. Vertreten sind die deutsche,
italienische, österreichische, ungarische und schweizerische Regie¬
rung , die schweizerischen Bundesbahnen , Handelskammern
und andere Interessenten . Zum Präsidenten wurde National¬
rat Oberst Wild (Bern ), zum Vizepräsidenten Frhr . v. Ferstel
-Wien) und Dt.  E . Steeb (Bayern ) gewählt. Am ersten Ver¬
handlungstag wurde die Versicherung gegen Hochwasser¬
schäden besprochen. Dt.  Hertz (Wien) trat dafür ein, die
Versicherung auf internationale  Basis zu stellen, in¬
dem die nationalen Versicherungsanstalten durch internatio¬
nale Rückversicherungsanstalten zu festigen seien. Die Kon¬
ferenz setzte ein Komitee zum Studium der Vevsicherungs-
frage ein.

Der Züricher Lohnkainpf. Zürich,  15 . Juli . Von der
als Gegenaktion zum Generalstreik verhängten Aussperrung
sind nach den gewerkschaftlichen Zählungen 11000 Arbeiter
betroffen . In der Maschinenindustrie und im Baugewerbe
ruht die Arbeit vollständig. In der Holzindustrie sind
60 Prozent , in der Textilindustrie 60 Prozent Arbeiter aus¬
gesperrt . Während des ganzen gestrigen Tages waren die
Straßen des Kasernenviertels militärisch besetzt. Zn,
Zwischenfällen kam es nicht.

Belgien.
Die Untersuchung znm Hafenarbeiterstreik . Ant.

werpcn,  14 . Juli . Der Untersuchungsrichter , welcher mit
der Untersuchung der Zwischenfälle gelegentlich des Hafen-
avbeiterausstandcs beauftragt ist, hat gestern eine Anzahl
Haussuchungen  vorgenommen . Im Lokal „Olympia"
sowie in dem Vcrbandslokal der Seeleute wurden zahlreiche
Papiere beschlagnahmt und an beiden Orten die gerichtlichen
Siegel angelegt . Gleichzeitig wurden Haftbefehle gegen den
Vorsitzenden des Seemannsverbandes , gegen einen Sekretär
und gegen mehrere Mitglieder des Verbandes erlassen. Die
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habe einen Teil seiner Kapitalien in Aktien  der Hamburg-
Amerika-Linte und des Norddeutschen Lloyds angelegt, ist
der „Nordd. Allg. Ztg." zufolge völlig erfunden.  In
dem Vermögen des Kaisers befinden sichke i u c Hapag-- oder
Norddeutsche-Lloyd-Aktien. Die aus der Überschrift des
Artikels zu entnehmende bösartige Insinuation , als ob der
Kaiser hamburgische Interessen gegen Preußen begünstige,
weist die „Nordd. Allg. Ztg ." auf das schärfste zurück.

* Die Wochenrückblicke der „Norddeutschen Allge¬
meinen Zeitung ". Tie „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " hatte in ihrem Rückblick vom 30. Juni in
einer Besprechung der Auseinandersetzungen innerhalb
der nationalliberalen  Partei geschrieben, daß
es sich bei diesem Zwist u. a. um programmatische Fra¬
gen der Stellung zur Monarchie  bezw . zum Bcr-
fassungsstaai handle. Da nationalliberale Organe mit
Recht hieraus einen durch nichts gerechtfertigten An¬
griff auf die monarchische Gesinnung nationalliberaler
Kreise herausgelesen haben, erklärt setzt das amtliche
Organ , daß es diese Absicht keineswegs gehabt habe:
und mit komischem Stolz erklärt es : Wir verwahren
uns gegen eine solche Unterstellung . — Tie Rückblicke
der „Nordd . Allg. Ztg ." haben schon oft den Gegen¬
stand des Ärgers , aber auch der Heiterkeit gebildet.
Vielleicht aus diesem Grunde betont bei dieser Ge¬
legenheit das Regierungsorgan , daß die Rückblick» am
Wochenschluß keine Kundgebungen der Regierung seien.
Man wird sich das zu merken haben und die Aus¬
lassungen der Rückblicke entsprechend einschätzen.

* Eine Kundgebung der bayerischen Volksschullehrer.
In München waren am Samstag 5600 bayerische Volks¬
schullehrer versannnelt , um einmütig und aurs neue
ihre Forderungen zu erheben gegenüber der Erklärmg
der Regierung , daß für die längst und wiederholt ver¬
sprochene L e h r e r a u s b e s s e r u tt g auch in dieser
Landtagssession wiederum keine Mittel zur Verfügung
standen. Alle Redner erklärten , daß eine schreiende
Notlage des lange vernachlässigten Lehrerstandes vor¬
liege. Tie Forderungen wurden in einer einstimmig
angenommenen Resolution niedergelegt . Tie Versamm¬
lung gestaltete sich zu einer großartigen Veriraueus-
kundgebnng für den Führer des bayerischen Lehrer¬
vereins , den liberalen Landtagsabgeordneten Ober¬
lehrer Schubert,  zugleich als Antwort auf den
Versuch der Zentrumspresse,  den bayerischen
.Lehrerverein zu sprengen und von seinem bewährten
Führer abzudrängen . Sämtliche Lündtagsfrakiionen
mit Ausnahme des Zentrums waren durch Abgeordnete
in dieser Versammlung vertreten , und alle Abgeord¬
neten , die sprachen, hüben die Berechtigung der Lehrc r-
forderungen anerkannt.

llb. Eine Reform des Religionsunterrichts in Hessen. Wie
setzt feststeht, wird demnächst in sämtlichen hessischen Volks¬
schulen der Religionsunterricht einer tiefgehenden Reform
unterzogen . Bezüglich des evangelischen Religionsunter¬
richts wird der Katechismus und daS Lernen von Sprüchen
und Liedervcrfen erheblich eingeschränkt. Dagegen wird der
biblische Unterricht eine Erweiterung erfahren . Für den.
katholischen Religionsunterricht wird ein vereinfachter Kate¬
chismus erstrebt . Ferner soll durch Anstellung eines beson¬
deren Religionsinspcktors Sorge getragen werden, daß der
ganze Religionsunterricht sich einheitlich gestaltet.

* Der hochagrarische und ostellnsche Charakter der Kon¬
servativen ist im Reichstag  noch nie so scharf hcrvorgc-
treten , wie gegenwärtig . Von den 45 Mitgliedern und Hospi¬
tanten der deutschkonscrvativeu Fraktion im Reichstag
stammen nicht weniger als 37 aus preußi  s chc n Wahl¬
kreisen, nur 8 sind außerhalb Preußens gewählt. Davon sind
auch noch zwei mit mecklenburgischen  Mandaten als
Ostelbier anzusprechen. In Preußen selbst sind die 37 Deutsch¬
konservativen bis auf 3 der Provinz Sachsen samt und sonders
O st e l b i c r . Bon den 37 Deutschkonservativen mit preußi¬
schen Reichstagsmandatcn sind 9 in Ostpreußen , 1 in Wesi-
preußen , 5 in Brandenburg , 10 in Pommern , 2 in Posen,
7 in Schlesien und 3 in der Provinz Sachsen gewählt. Die
Hochburgen der Konservativen sind noch immer Ost¬
preußen und Pommern.  In diesen beiden Provinzen
sind nicht weniger als 19, d. h. die bolle Hälfte aller Konser¬
vativen , mit preußischen Reichstagsmandaten gewählt. An3
den Provinzen Ostpreußen , Pommern , Brandenburg und
Schlesien stammen 31 von den 45 Dcutschkonservativen, also
Völle zwei Drittel der ganzen Fraktion . Nachdem die Kon¬
servativen soeben das Mandat des Tischlermeisters Pauli

ein Ochs, der als besonders fett gerühmt wird, Pferde , mit
köstlichen Decken behängen und prächtig aufgezäumt . Dann
kommen silberne Geräte , Armbrüste , Ringe und Medaillen
oder Münzen auf : der beliebteste Aebenpreis ist Stofs zu ein
Paar Hosen. Um 1500 sind bereits Geldpreise im Schwange;
der beste Schütze bekommt 101 Gulden ; diejenigen, die b-e
wenigsten ..Zweckschüsse" aufzuweisen haben, tragen wenigstens
einen Gulden davon. Zahllos sind die „Schühenausreden ",
nrit denen die schlechten Schützen ihr Pech entschuldigen; sie
brauchen für den Spott nicht zu sorgen, sondern werden von
dem ungekrönten König dieser Feste, dem Pritschenmeister,
der halb Herold und halb Narr, . Polizist und Spaßmacher ist,
und seinen Gehilfen weidlich verhöhnt und mit lächerlichen
Gaben , wie einer Leinwandfahne oder cincin Ferkel beschenkt.
Verbunden sind mit dem Wettschietzen stets „offene Spiels ",
so Steinstoßen , Springen usw.; in Ausburg erhielt 1508 der
einen Preis , der dem Volk die größte Lüge erzählen konnte.
Die größte Rolle spielt neben dem Schießen der Glückshafm,
der Urahn unserer Lotterien , der schon 1537 auf dem
Münchener Armbrustschießen erscheint. Um die Schießbcrgc
und die Krambuden wogt dann eine bunte luftige Wenge und
der höchste Glanz entfaltet sich in dem großen Umzüge, für
den besondere hölzerne Schaugerüste und Tore errichtet wer¬
den. Der ganze Stadtbezirk dient in einer solchen Festwoche
nur der besonderen Ehre und dem kecken Recht der alten
Schützen.

Nn« Kunst und Xt' ttpn.
* Operetten -Theater . Eine Uraufführung in den Huuds-

tagen ! Das Theater wies leider große Lücken auf — zum
Schaden der Abwesenden, denn, das liebenswürdige Merkchen
erfreute durch ungcsuchte Frisch ' „Die Orieutbraut " von
Max Leutert,  Musik von Gustav Hugo,  ist ein Erstlings¬

werk für Dichter und Komponist. Und wenn der Komponist
sich Zeit nimmt und sein Talent nicht tothetzt, wie so mancher
es jetzt tut , so kanir man wohl noch Hübsches von ihm er¬
warten . Die Operette will nicht durch Originalität auffallen,
sie will gefallen, und das Ziel hat sie erreicht. Die Musik
illustriert oft die Handlung mit viel Humor . Die Walzer
sind lockend und wiegend, die Liebeslieder innig und sinnig,
und das Ouartctt „Duck dich, . duck dich, duck dich, duck dich,
armer Mann ", sowie das Loblied auf „Safra -Safra - Sasra-
nistan ", so rhytmisch und ins Ohr fallend, daß sie wohl schnell
populär sein werden. Neben den Vorzügen auch Manche
Schwäche. Hübsche melodiöse Arien wechseln plötzlich m:t
banalen Chören ab ; das macht sich besonders im dritten Akte
bemerkbar . Ein sorgfältigeres Ausfcilcn wäre da notwendig.
Manches Lied wäre wohl da capo verlangt worden, wenn
nicht die Melodie durch zu viele Verse sich so oft wiederholt
hätte , daß eine Bitte um Wiederholung unterblieb . Die
Handlung ist opercttenhaft , vermeidet jedoch allzu ausge¬
tretene Wege und hält sich von dem jetzt so ermüdenden
Operettenunsinn fern, der ins Groteske aüsariet . Der
Redakteur des „Hamburger Herold" wird nach dem Märchen¬
land Safranistan geschickt, uw Land und Leute zu studieren.
Doch muß eine Frau ihn begleiten, da nur sie das HareMs-
lebesi beobachten kann. Die hübsche Burcanvorstcherin Grete
soll an der Reise icilnehmcn , und um das Mädchen vor dem
Don Juan von einem Doktor zu schützen, verlobt sich der Be¬
sitzer des Blattes scheinbar mit ihr . Das reizt den Doktor
Ehrlich, und aus dem Flirt , den er mit dem Mädchen haben
wollte, wird eine ernsthafte Liebe. Grete - die den Doktor
schon lange liebt, stellt ihn iw. Orient auf die Probe , und als
er diese glücklich besteht, sinkt sich das Paar , in Hamburg
gurückgekehrt, in die Arme. Heinz Wendenhöfcr,  der
den Emir von Safranistan in famoser Maske mit viel Komik

gab, ohne jedoch zu übertreiben — die Rolle verführt stark
dazu -— führte auch noch die Regie mit bemerkenswertem Ge¬
schick und viel Umsicht. Er und Kapellmeister Linde mann
sorgten für flottes Tempo, und so wehte ein frischer Zug
durch das Merkchen, der keine Längen aufkommen ließ und
die Schwäche» vertuschte. Besonders die Dekorationen des
zweiten Aktes waren geschmackvoll, loie denn das exotische
Milieu überhaupt Gelegenheit zur Entfaltung prächtiger
szenischer Bilder bieten würde. Else Müller  gab die
Orientbraut mit viel Wärme , ohne Ziererei , und ihre Leistung
erfreute durch eine gewisse Großzügigkeit , an der sie bis zum
Schluß festhielt. Gesanglich bot sie sehr viel Gutes.
Ihr Licbesductt mit des Emirs Neffen Sclim wurde da capo
verlangt . Erich Flügge  als Selim , der für die „blasse
nordische Rose" in Liebe entbrennt , sang mit großer Innig¬
keit, und auch sein Spiel war freier wie sonst. Den Don
Juan Doktor Ehrlich verkörperte Walter Mertz - Lüde-
tnattn mit bekannter Eleganz . Die Partie gab ihm die
Möglichkeit, seinen Hellen, biegsamen Tenor voll zur Geltung
zu bringen . Hans Kugelb erg  entwickelte viel Humor,
Komik und gute Maske als altes Redaktionssaktotum , dafür
um so weniger Stimme . Das ist jedoch für seine Rolle
Nebensache. Desgleichen war seine Partnerin Dora D e b i cke
als Haremswächterin recht drollig, wenn auch nicht so glück¬
lich, wie sonst, mit ihrer Darbietung . Die kleinen Rollen
waren fast durchweg gut besetzt. Der Komponist wurde ge¬
rufen und konnte sich im Verein mit Kapellmeister und
Künstlern mehrfach zeigen und den freundlichen und freudigen
Beifall der dankbaren Zuhörer in Empfang nehmen. Auch
an Blumcnspcnden und Lorbeeren fehlte es nicht. Es steht
zu erwarten , daß nach Vornahme einiger Verbesserungen das
liebenswürdige Wcrkchen sich noch manche Bühne erobert.

B . v. IST.
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Verhafteten wurden nach längerem Verhör in das Gefängnis
abgeführt . Diese Maßnahmen sind auf die jüngste Brand¬
stiftung an Bord eines Red-Star -T-ampfers zurückzuführcn.

Luxemburg.
Die Verfassungsänderungen . Luxemburg,  14 . Juli.

Die luxemburgische Kammer hat Freitag eine Kommission
eingesetzt, um die Frage des allgemeine», gleichen, geheimen
und direkten Wahlrechts, das, wie wir schon mitteilten , ein¬
geführt werden soll, zu prüfen . In Verbindung damit steht
eine Reihe anderer Änderungen der Verfassung, roie Unter»
richtSfreibeit, Einführung einer zweiten gewählten Kammer,
die für die politiscĥ Zukunft des Lande » von größter Be¬
deutung sind. Die Sozialdemokraten sind natürlich für das
allgemeine Wahlrecht, da» klerikale Zentrum mit wenigen
Ausnahmen dagegen.  Ihr Ideal ist eher ein Wahlrecht
wie das belgische Proportionalwahlrecht.

Frankreich.
Das Nationalfcst . Paris,  11 . Juli . Anläßlich des

Nationalfestes fand heute in Longchamps  Parade statt,
die von herrlichem Wetter begünstigt loar . Eine ungeheure
Zuschauermenge umgab das Paradefeld . Der Bei von
Tunis  begleitete den Präsidenten , als er die Front der
Truppen abschritt . Auf der offiziellen Tribüne bemerkte man
u. a. die beiden Sohne El MokriS.  Luftschiffe und Flug¬
zeuge kreuzten über dein Paradefold . Der Parade wohnten
außer den ausländischen Offizieren und des diplomatischen
Korps der Chef des russischen  Generalstabes , Schillinski,
bei. Präsident Fallitzrcs überreichte den Luftschi ffcr-
truppen  die Fahne des neugeschaffcnen Regiments für
militärische Luftschisfahrt . Der Präsident führte aus : Die
Fahne wird inmitten der Armee erscheinen als Symbol des
französischen Genies.  Sie wird von dem über¬
legenen, ruhigen Mut der Aviatiker zeugen- Möge sie das
Andenken an die Taten der Armee, der ich sie anvertraue,
erhalten ! Die Truppen wurde » beim Vorbeimarsch lebhaft
begrüßt, besonder-» die Infanterie in den neuen Uniformen.
- Eines der an der Parade teilnehmenden Luftschiffe hatte
über Billancourt eine kurze Panne , wodurch es über Paris
abgetrieben wurde. Es landete später glatt bei Bibigny.
Zu Ehren des Chefs de» russischen Generalstabes Schtlltnski,
des Admirals Fürsten Lieben uiw der Mitglieder der russi¬
schen Militärmission gab Präsident Falliöre » ein Frühstück,
an dem mehrere französische Minister teilnahmen . (Bcrgl.
„Letzte Nachrichten".)

Ein Panzerkreuzer leck geworden. Tokio,  19 . Juli . Der
französische Panzerkreuzer ..Kleber" stieß im japanischen
Meer auf ein gesunkenes Wrack oder aus einen unbekannten
Felsen und wurde leck. ES gelang dem Panzerkreuzer , den
Hafen von Kobe zu erreichen, wo er ein Dock aufsuchtc.

Soldaten als Dockarbeiter. Pari » , 14 . Juli . Nach
einer Meldung aus Dünkirchen hat die Regierung infolge
des Dockersusftandes der dortigen Handelskammer für das
Ausladen der Getreideschiffe 400 Soldaten zur Perfüaung
gestellt.

England.
Lloyd George über die Weltlage . London,  13 . Juli.

Lloyd George beglückwünschte gestern abend gelegentlich
eines vom Londoner Bürgermeister den Direktoren der Bank
von England und den Bankiers sowie Geschäftsleuten der
City gegebenen Banketts die Versammlung über den gegen¬
wärtigen Wohlstarrd des Handels . Zwei Elemente allein, so
führte ec aus , können dem Eintrag tun : Die Störungen in
der Arbeiterwelt  und die Möglichkeit internatio¬
naler  Verlvicklungen, die uns das letzte Jahr beunruhigten.
Aber in diesem Jahre ist die Marokkofrage, welche ein Haupt-
elenrent der Störungen in unseren auswärtigen Beziehungen
bildete, zur Zufriedenheit aller interessierten Mächte gelöst
worden. Die Situation ist jetzt gut.  Sie wird sich immer
mehr verbessern, denn die Luft ist rein . Es gibt augenblick¬
lich nichts in der auswärtigen Politik , was ein beklemmen¬
des Gefühl verursachen könnte. Man sieht unter Men
Nationen da» gleiche Wirken, in guten Beziehungen zu¬
einander zu stehen, und diese Verbesserung in den Empfin¬
dungen kann dem Vertrauen und dem Unternehmungsgeist
nur Vorschub leisten, lvelcher zur Aufrechterhaltung des
Handels und zum Wohlstand Englands sowie aller anderen
Länder erforderlich ist. Die Welt stapelt von Jahr zu Jahr
Reservekapitale in einen: bisher unbekannten Grade auf und,
was noch wichtiger ist, die Welt gibt ihr Kapital mit Über¬
legung aus . Sie weist die Kapitale nicht nur der Entwicklung
der Städte zu, sondern auch der fremden Länder , welche deren
bedürfen, und die Wissenschaft kommt den: Kapital zur Hilfe,
und da» letztere wappnet die Wissenschaft, so daß der Reich¬
tum der Nationen mit einer vorher unerreichten Geschwindig¬
keit zunimmt und dadurch Friede und Wohlstand auf der
Welt herrscht.

Ein liberaler Wahlerfvlg . London,  14 . Juli . Bei
der Nachwahl zuv.r Unterhaus in Hanleh erhielt Outhwaite
(lib.) 6047, Rittner (Unionist ) 5503 und Finncy (Ärdeitcr-
Partei ) 1694 Stimmen . Die Liberalen g c w a n n c n das
Mandat von der Arbeiterpartei.

Sufsragettes - und Streikausschreitungen . London,
15. Juli . Im Hyde-Park , Ivo gestern eine Sufsragettes - und
eine Streikdemonstration stattfand , kam cs zu ernsten
Krawallen mit der Polizei . Die Streikenden versuchten einen
Mann zu lynchen, der sie durch feindliche Zurufe gereizt hatte.
Berittene Konstabler mußten die Menge zerstreuen . Zwanzig
Personen wurden ernstlich verletzt; zahlreiche Verhaftungen
vorgenommen. Nachdem die Rühe wiederhcrgestellt worden
war , kündigte der sozialistische Abgeordnete Lansbury , der
selbst eine unbedeutende Verletzung davongetragcn hat , an,
er würde den Vorfall im Unterhause zur Sprache bringen.

Portugal.
Spaniens Säumigkeit an der Grenze . Madrid,

14. Juli . Die heutigen Morgenblätter dringen eine ihnen
von der portugiesischen Gesandtschaft überreichte, der von der
Lissaboner Regierung veröffentlichten ähnliche Note, in der
namentlich erklärt wird , die spanische Regierung habe ihre
bezüglich der rohalistischeu Umtriebe an der Grenze gegebenen
Versprechungen nie erfüllt.  Diese ungewöhnliche Kund¬
gebung erregt hier höchstes Erstaunen und wird selbst von
republikanischen Blättern wie dem „Liberal " als inkorrekt
verurteilt . Der Minister des Innern sagte den: Vertreter der
,.F . Ztg .", die Säumigkeit bei den Maßregeln an der Grenze
sei großenteils auf den von 5>cn portugiesischen Konsuln ge¬
zeigten Mangel an Eifer bei deni verabredeten gemeinsamen
Vorgehen zurückzuführen und das jetzige portugiesische Ver¬
fahren se- .umso ungehöriger , als der portugiesische Gesandte
in täglichem freundschaftlicheŝ Cer* :I)t mit der hiesigen Ne¬
gierung gestanden Haide. tBergl . Letzte Aachr.)

WirsdKdrnrrT-rMatr.
Schweden.

Zwei aufsehenerregende DemifsionSgesuchc. Stock¬
holm,  14 . Juli . Infolge des Ergebnisses der Untersuchun¬
gen wegen LerUrfachen der Malmslätter Eisenbahnkataftrophe
reichten der Generaldirektor der Staatsbahneu , Pogelow,
und Oberdirektor Klemming ihr Demiffionsgesuch ein.

Vereinigte Staaten-
Eilt Absynth-Bcrbot. Washington,  18 . Juli . Die

Einführung von Absynth in die Vereinigten Staaten iourde
vom 1. Oktober ab verboten.

Luftfahrt.
Die Luftfahrt im Bezirk Minden -Lippe. Paderborn,

14. Juli . Aus dcur Westfälisch-Lippischen Luftfahrervcrband
und dem Mindener Verein für Luftschiffahrt Ist dem „West¬
fälischen Volksblatt " zufolge eine Vereinigung hervorge¬
gangen, um den Flugplatz Senne bei Lippspringe zu über¬
nehmen. Die Bereinigung soll aus eine möglichst große Basis
gestellt werden durch Herbeiziehung aller nationalen Kreise
des Volkes. Als Interessengebiet für das Unternehmen
kommt vorwiegend der Regierungsbezirk Minden und die
beiden Lippe  in Betracht . Innerhalb dieses Gebiets
sollen 23 F l i e g e r st a t i o n e n mit Unteikunftsschuppcn
hergestellt werden, die für die zu unternehmenden Überland¬
flüge von Wert feilt werden. Der Flugplatz bei Lippspringe
soll erheblich vergrößert und sofort eine Fliegerschule
errichtet tocrde». Schließlich sieht in dem Programm der
Vereinigung die Anlage einer Station für die Marincluft»
schiffahrt am S t c i u h u d e r Meer.  In allen Orten de»
in Betracht kommenden Gebiets soll aus die Gründung von
Ortsausschüssen hingewirkt werden.

Eine Einladung an den Grafen Zeppelin. Hannovc  r,
14. Juli . Der Magistrat der Stadt beabsichtigt den Grafen
Zeppelin cinzuladen mit dem neuen Luftschiff „Hansa ", das
die „Viktoria Luise" in Hamburg ablösen soll, Hannover einen
Besuch abzustattcrl. Dieser Besuch wird voraussichtlich Ende
August jtattsinden.

Ein Flug Johannisthal -Petersburg . Johannisthal,
14. Juli . Heute morgen 4 Uhr stieg der Wrightpilat Abramo-
witsch mit Begleiter , Regicrurigsbaumcister Hackstedter, nach
Königsberg  in Preußen auf . Von dort beabsichtigt er
nach Petersburg zu stiegen. Abramowitsch mußte mit 5 Uhr
37 Min . in der Nahe bott Küstrin  wegen starken Windes
und Kälte aus 1000 Meter Höhe im Gleitflug landen , stieg
aber um 10 Uhr rviedcr auf . Wegen zu heftiger Böen war
der Flieger gezwungen, um 1015 Uhr bei Vietz rriederzugehen.

169,81 Kilometer Durchschnittsgeschwindrgkcit. R c i mS,
14. Juli . Im AusscheidungSfliegcu für den Gordon -Bennett-
pokal schlug V c d r i n e s sämtliche Rekorde von 10 bis 200
Kilometer . Er flog mit einer Dnrchschnittsgcschwindigkeit
von 169,81 Kilometer in der Stunde und legte 200 Kilometer
in einer Stunde 10 Mi ». 50 Sek. zurück.

Tödlicher Absturz. Palo Alto (Iowa ), 14. Juli . Der
Flieger Smith stürzte aus 50 Fritz Höhe ab. Er ivar sofort
tot.

Biss Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Elektrische Waldbahn.
Man schreibt uns:
Gegenwärtig liest man von einer projektierten Auto-

Omnibusverbindung nach dein neuen Schützenhaus, für die
ein Unternehmer gesucht wird . Lasse man -doch dieses Auto-
projokt fallen ; eine solche Verbindung wird sich niemals
rentieren . Es fahren leider schon viel zu viel Autos durch
unseren Wald ; wenn nun auch noch ein Auto-Omnibus den
ganzen Tag hin - und herrast , so ist der Wald als Erholungs¬
aufenthalt überhaupt nicht mehr zu betrachten, da der Staub
die ganze Luft in weitem Umkreis verpestet. Warum baut
man nicht die elektrische Waldbadnk Von dieser hat mau
keine Luftverfchlechterung zu erwarte ». Auch die Rentabilität
sieht außer aller Frage , wenn die Strecke richtig gewählt wird.
Eine Linienführung durch Wellritztal, Elarenthal , Schützen-
haus wird sich allerdings nicht rentieren , da zu wenig Anlieger
in Betracht kommen. Im anderen Falle kann man auch
nicht bloß eine Bahn , für die Schützen und deren Gäste
bauen ; andere schön gelegene. Ausflugspunktc , wie Wald»
Häuschen und Fischzucht, können dasselbe Recht beanspruchen.
Eine schöne und sehr rentable Linie wäre von den Eichen,
bezw. von der Schützenstraße-Kurve ausgehend, am Augusta-
Viktoria-Tcmpel vorbei nach dem Waldhäuschen ; von dort
auf dem diesen Winter fertiggesicllten neuen Weg nach der
(städtischen) Fischzucht; von dort kann die Bahn auf dem
jedenfalls diesen Winker zu bauenden Wege nach der Aar-
stratze (Holzhackcrhäuschcn) geführt werden . Vom Holzhacker-
hänschen geht ein Holzabfuhrweg direkt nach dem neuen
SchtztzerchauS; dieser Weg könnte mit leichter Mühe für die
Bahn hcrgcrichtci werden. Vom Schützcnhau» müßte dann
die Bahn nach Station Chausseehau» geführt werden, was
sich auch leicht ermöglichen läßt . Baut »tan diese Linie , so
Hai man eine schöne, gut rentierende Waldbahn , die eine
Verbindung an die Eisenbahn erhält und ebenso durch die
„Eichen" Verbindung mit Kurhaus ufw . Vergesse mau ja
»ich!, daß in der Woche der Fremdenverkchr die Bahn
rentabel machen mutz, was durch Anschluß an die „Eichen" nur
geschehen kann. Durch» Wellritztal wird man keinen Frem¬
denverkehr bekommen. Nun zum Schluß möchte ich raten , das
Projekt nicht auf die lange Bank zu schiebe». Wiesbaden ist
seinen Fremden eine Erschließung de» Wäldes schuldig. Wir
habe» den schönen Wald mit seinen herrlichen Tälern , aber er
muß zugängig gemacht wenden. Wie nötig bas ist, beweist die
eben herrschende große Hitze. Kein Mensch geht in beit
Wald ; jedem ist cs zu heiß. Erst abends fahren die Leute
nach „Unter den Eichen" und bleiben dort sitzen; wenn die
Waldbahn ginge, würden sie lieber im Wald sitzen, als am
Wald, weil die Luft im Wald jedenfalls viel reiner und er¬
frischender ist.
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Diesen jedenfalls beachtenswerten Ausführungen ist
nichts weiter hinzuzufügen , als daß die elektrische Waldbahn

teilte ,iiii ’.iic&lid) «in Bedürfnis ist. Eine Autoverbindung , so
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ocquem sie sein mag, dürfte bei der damit verbundenen
Staubentwicklung das Publikum , noch mehr als bisher di«
Kraftwagen , aus dom Wald vertreiben , statt den. Berkehr im
Walde beleben.

Die Gerrchtsferien.
Im Hinblick auf die Gcrichtsfcricn ist es für weitere

Kreise von Interesse , die gesetzlichen Bestimmungen über den
Einfluß der Ferien auf die Rechtspflege, die bekanntlich
durch die Novelle zum GcrichtSvcrfassung.sgesetz vom 1. Juni
1909 eine Änderung erfahren haben, einer kurzen Betrachtung
zu unterwerfen . Die vielfachen Klagen der Geschäftsleute
über den durch die Ferien verursachten unerwünschten Auf¬
schub der Prozesse haben dazu geführt , den Kreis der Ferien«
jachen wenigstens für die amtstzerichtlichen Prozesse bedeut¬
sam zu erweitern.

Während der Ferien , die am 15. Juli begonnen haben
und am 15. September endigen, werden nach § 202 des Gc»
richtsverfassungsgesetzes nur in Fcricnsachen  Termine
abgehalten und Entscheidungen erlassen. Feriensachen sind:
1. Strafsachen ; 2. Arrestsachen und die eine einstweilige Ver¬
fügung betreffenden Sachen ; 8. DLetz- und Marktsachen;
4. Streitigkeiten zwischen dem Vermieter und dem Mieter
oder Untermieter von Wohnränmcn oder anderen Räumen,
oder zwischen dem Mieter und dem Untermieter solcher
Räume wegen Überlassung, Benutzung oder Räumung , sowie
wegen Zurückhaltung der von dem Mieter oder bem Unter¬
mieter in die Mietsräunre eingebrachtetl Sachen ; 4g. Strei¬
tigkeiten Wischen Dienstherrschaft und Gesinde, zwischen Ar¬
beitgebern und Arbeitern hinsichtlich des Dienst - und Ar-
beitsverhältmffes , sowie die im § 4 Abs. 1 Nr . 1 bis 4 des
Gewerbegerichtsgesetzes und im § 5 Nr . 1 bi» 4 des Gesetze»,
betreffend Kanfmannsgerichte , vom 6. Juli 1904 bczeichneten
Streitigkeiten ; 4b. Ansprüche aus dem außerehelichen Bei¬
schlaf; 5. Wechselsachen; 6. Baufachen, wenn über Fortsistzung
eines angefangenen Baues gestritten wird . Ter Kreis der
Fcriensachen ist gegenüber der alten Fassung des Gerich!»-
vcrfassungs'gefetzcs insofern erweitert , als jetzt auch die
Streitigkeiten Mischen Kaufleuten und chren Handlungsge
Hilfen oder Lehrlingen und ferner auch Alimenteriprozesse
kraft Gesetzes Feriensachen sind.

Neu smd ferner die folgenden praktisch sckhr wichtigen
Bestimmungen : In dem Verfahren vor den Amtsgerich¬
ten  hat das Gericht auf Antrag auch andere als die oben
aufgeführten Sachen als Feriensachen zu bezeichnen. Dadurch
sollen bei den Amtsgerichten auf Antrag alle Sachen als
Fcricnsachen behandelt wenden können, um die Erlangung
eine» vollstreckbaren Titel » zu beschleunigen. DaS Bedürfnis
einer besonderen Beschleunigung braucht nicht zu bestehen.
Wind nun aber eine solche Sache, die durch Beschluß des Ge¬
richt»,als Fericirfache bezeichnet ist, kontradiktorisch, d. h. wer¬
den in dem Termin zur mündlichen Verhandlung einander
widersprechende Anträge gestellt, so ist der Beschluß aufzu¬
heben, sofern die Sache nicht besonderer Beschleunigung be¬
darf . Da die Aufhebung des die Sache als Feriensache be¬
zeichnenden Beschlusses einer Ablehnung des früher gestellten
Antrags gleichkonrmt, findet gegen den aufhcbcn'dcn Beschluß
gemäß tz 567 Zivilprozeßordnung die Beschwerde statt.

Die Bestimmung , daß auf Antrag alle Sachen ohne
Rücksicht auf das Bedürfnis einer besonderen Beschleunigung
als Ferienfachen zu behandeln sind, gilt , wie bcreiks hcrvor-
geboben, nur für die Amtsgerichte. In den Verfahren vor
den Landgerichten sowie in den Verfahren in den höheren
Instanzen soll das Gericht auf Antrag ckstßer den oben unter
den Ziffern 1 bis 6 genannten Sachen nur solche Prozesse als
Feriensachen bezeichnen, die einer besonderen Beschleunigung
bedürfen . Die Bezeichnung der Sache als Fcrienfache kann
vorbehaltlich der Entscheidung des Gerichts durch den Vor¬
sitzenden erfolgen. Lehnt das Gericht die Behandlung einer
Sache als Fcrienfache ab, so ist gegen den ablehnenden Be¬
schluß Beschwerde zulässig. Dagegen ist der Beschluß, durch
den die Sache als Feriensache bezeichnet wird, nicht an¬
fechtbar.

§ 203 des GerichtSverfassungsgesetzes bestimmt, daß zur
Erledigung der Ferienfachen bei den Landgerichten Fericn-
k a m in e r n, bei den Obcrlandesgerichtcn und dem Reichs¬
gericht Fcricnsenate gebildet werden können, über den Ein¬
fluß der Ferien auf die prozessualen Fristen  spricht
sich tz 223 Zivilprozeßordnung aus . Hiernach wird der Laus
einer Frist durch die Ferien gehemmt. Ter noch übrige Teil
der Frist beginnt mit dem Ende der Ferien zu laufen . Fällt
der Anfang der Frist in die Ferien , so beginnt der Lauf der
Frist mit dem Ende derselben. Diese Bestiinmungen gelten
jedoch nicht für Notfristen , zu denen z. B, die Bcrufungs -,
Revtsions- und Einspruchsfristen gehören, und für Fristen in
Feriensachen. Ist in einer Sache, die weder kraft Gesetzes
noch kraft richterlicher Anordnung Fertsnfachc ist, irrtümlich
eine Entscheidung ergangen , so verstößt diese Entscheidung
gegen die zwingenden prozeßrechtlichcn Vorschriften und ist
auf Einlegung des betreffenden Rechtsmittels hin aufzu-
hkbcn. Ladungen und Zustellungen könne» wirksam während
der Ferien erfolgen. Eine Klage kamt also wirksam wäh¬
rend der Ferien erhoben werden, nur beginnt die Einlassungs-
frist erst mit dem Ende der Ferien zu laufen.

Daß alle Strafsachen  ohne weiteres Ferienfachen
sind, wurde bereits durch den Hinweis auf § 202 Ziff . 1 des
Gcrichtsvcrfafstmgsgescßes erwähnt . Ohne Einfluß find die
Ferien ferner nach § 204 auf daS KostenfestsctzungSvcrfah-
vcu -— und zwar ist dies ebenfalls eine Neuerung der
Novelle—, auf das Mahnverfahren , das Zwangsvollstreckungs-
und da» Konkursverfahren . Grundsätzlich werden nach § 10
des Gesetzes über die Angelegenheiten der freiwilligen Ge¬
richtsbarkeit auch die Geschäfte der freiwilligen Gerichtsbar¬
keit, z. B. Grundbuchfachen, durch die Ferien nicht berührt.
Tie Bearbeitung der Vormundschafts - .und Nachlaßsachen
kann aber während der Ferien unterbleiben , so weit das Be-
dürfni ? einer Beschleunigung nicht vorhanden ist.

Tie Neuregelung der Novelle bezüglich des amlsgerichl-
lichcn Verfahrens hat sich in der Praxis als sehr zweckmäßig
erwiesen, und cs dürfte sich empfehlen, durch Ausdehnung
dieser Vorschriften auch auf das Vevfahrcn vor de» Land¬
gerichten den Einfluß der Ferien auf die Rechtspflege noch
weiter abzufchwächcn. i ) r.  B . 3£.

— Aus dem Stadtarchiv . Stadtarchivar Hofrat vr
S p i e l m a n n ist vom 15. ab auf mehrere Wochen beur¬
laubt . Vertreten wird er, soweit angängig, durch den wissen,
schaftlichen .Hilfsarbeiter Lüitncr.
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— Jagdschloß Platte . Wie wir Horen, hat der Magistrat

ras Angebot der Luxemburgischen Finanzkammer wegen An¬
kaufs des Jagdschlosses Platte endgültig abgelehnt.

— Das Gartenfest im Kurhaus am Samstag hatte , wie
bei der Witterung nicht anders zu erwarten war , ein außer¬
ordentlich zahlreiches Publikum auf die Beine gebracht. Die
Darbietungen des Kurorchesters und der Kapelle der
ersten Matrosendivision aus Kiel wurden von den Anwesenden
dankbar entgegengenommen . Das abends ftattfindende
Feuerwerk, das wieder eine Reihe effektvoller Nummern bot,
wurde gebührend bewundert . Die Besucher blieben auch nach
dem Feuerwerk noch in sehr erheblicher Anzahl im Kurhaus
und spendeten den flotten Musikstücken unserer blauen
Jungen lebhaften Beifall.

— Eine besondere Ehrung widerfuhr gestern in Frank¬
furt beim Schützenfest dem Rentner Heinrich See von hier,
der auch das 1. Deutsche Schützenfest in Frankfurt im Jahre
1362 mitgemacht hat . Er hatte eine besondere Einladung
erhalten und wurde in einem Galawagen am Hauptbahnhof
abgeholt und nach der Festhalle gebracht. Dort nahm er in
der Kaiserloge bei den Ehrengästen Platz und wurde vom
Prinzen Heinrich und dem Großherzog von Hessen zum
Mittagessen eingeladen, wobei Herr See Gelegenheit fand,
den fürstlichen Herren aus seinen reichen Erlebnissen manch
Interessantes zum besten zu geben.

— Die Berliner Schützen, welche in großer Zahl in
Frankfurt beim Schützenfest weilen, kommen morgen Diens¬
tag nach Wiesbaden , um die Stadt zu besichtigen und das
Kurhaus zu besuchen, wo die sie begleitende Kapelle eines
Garde -Regiments konzertieren wird.

— OrgelkursuS. Das Kgl. Konsistorium läßt auch in
diesem Jahre wieder unter der Leitung des Organisten
R. Grab aus Biebrich hier einen Orgelkursus für
Organisten  abhalten , welcher in der Zeit vom 22. Sep¬
tember bis zum 9. Oktober währen wird . Den Kursusteil¬
nehmern werden Tagegelder im Betrage von 6 Mark und die
Kosten einer Eisenhahnfahrt 3. Klaffe für die Her- und Rück¬
reise gewährt.

— Wohlhabende Almosenempfängerin . Vergangene Woche
verstarb dahier eine Witwe in Hier Schwalbacher Straße,
welche längere Jahre aus städtischen Mitteln Armenunter¬
stützung empfing. Da ihre beiden Kinder zurzeit von Wies¬
baden fort sind und deren Aufenthalt nicht zu ermitteln war,
fand letzter Tage die Versteigerung ihrer wenigen Habselig?
keilen durch einen gerichtlich bestellten Auktionator statt.
Hierbei wurde , in einer Schublade verborgen, ein Barvcr-
mögen von 2000 M. in Gold vorgcfunden.

— Der erste Kornschnitt hat hier heute begonnen, und
zwar an der Lahnstraße auf einem Acker des Gutsbesitzers
und Hofpächters Hertz von Chlarenthal , der als einer der tüch¬
tigsten und rationellsten Landwirte in unserer Gegend gilt.
Die Kornernte wird hierzulande eine reichliche und vorzüg¬
liche und deshalb wohl auch Anlaß zu einer baldigen Re¬
vision der Brotpreise werden.

— Auf der grünen Linie der Straßenbahn entgleiste
Samstagabend kurz nach 8 Uhr bei der Haltestelle Lahnstraße
ein Straßenbahnwagen . Außer einer kurzen Unterbrechung
des Verkehrs hatte der Unfall weiter keine Folgen.

— Ern hier umlaufendes Gerücht wollte wissen, ein
-unger Wiesbadener Verktzhrsbeamter habe sich gestern er¬
schossen.  Diese absolut falsche Meldung verdichtete sich
derart , daß bei den Eltern des Totgesagten, .der übrigens
frisch und gesund feines Amtes waltet , sich bereits ein Sarg¬
lieferant gemeldet hatte . Es ist unbegreiflich, wie derartige
Phantasiegebilde entstehen und völlig ungeprüft weiter ge¬
tragen werden können.

— Ertrunken . Um im Rhein zu baden, ging der
20 Jahre alte Kaufmann Karl Engel  aus der Hartingstraßc
am Samstagnachmittag nach Schierstein. Er konnte nicht
schwimmen. Er wählte sich eine Stelle , wo sonst nur
Schwimmer baden, weil der Grund auf einmal jäh abfällt.
Der Verunglückte kam in dieses Loch und versank vor den
Augen feines mitbadendcn Freundes , der ihm aber nicht Hel¬
sen konnte, weil er ebenfalls nicht schwimmen kann. Die
Leiche wurde am Sonntagmorgen von dem Arbeiter Rothcn-
burger . der nach derselben suchte, an der Unglücksstelle ge¬
funden Dieselbe wird nach Wiesbaden übergeführt.

— Ein aufregender Vorfall spielte sich gestern nach¬
mittag auf dem Rhein in der Nähe des Schiersteiner Hafens
ab: Zwei junge Leute -aus Wiesbaden  entnahmen einer
Voetsverleihanstalt am Schiersteiner Hasen, ohne daß der
Besitzer anwesend war , ein Boot und fuhren in den Strom
hinaus Einen stromaufwärts fahrenden Schleppzug durch¬
kreuzten sie zwischen Schlepper und Anhängeschiff. Das Un¬
glück wollte es, daß beim Passieren des Schleppstranges dieser
rack kam, das Boot erfaßte und umschlug. Beide Insassen,
flogen ins Wasser. Der eine derselben, welcher
Nichtschwimmer, wurde von der Bugwelle gegen das Schiff
geworfen Er hatte die Geistesgegenwart und ergriff den
Buganker und hielt sich so lange fest, bis er von den Schiffs¬
leuten an Bord gezogen wurde . Der andere, ein Schwimmer,
schwamm dem User zu. Letzterer hat bet dem Unfall seine
Kleider eingebüßt.

— Lebensmüde. In der vergangenen Nacht hat sich der
24 Jahre alte Briefträger D. aus der Seerobenstraße aus
einer Bank im Dambachtal erschossen. Der Lebensmüde zeigte
seit längerem Anzeichen geistiger Störung und dürfte în
einem solchen Anfall die Tat begangen haben.

— Ein Kellerbrand entstand am Samstagabend in dem
Hause Rauenthaler Straße 24. Kisten, Packmaterial und
Stroh waren aus unbekannter Ursache, in Brand geraten . Die
benachrichtigte Feuerwehr löschte die Flammen nach halb¬
stündiger Tätigkeit.

— Entwichen ist der 70jährige Kellner und Gärtner
Gecrg Goldschmied  aus Theilheim in Bayern , der sich
hier des Diebstahls schuldig gemacht haben soll. Der Erste
Staatsanwalt hat einen Steckbrief gegen ihn erlassen.

— Konkursverfahren . Im Konkurs über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Sally Frankel  von hier beträgt
die Teilungsmasse 10 794 M. 8 Pf . einschließlich der Kosten
des Verfahrens . Gegenüber stehen 145 812 M 77 Pf.
Forderungen.

— Wegen Konkursverbrechens wird von dem Unter¬
suchungsrichter des hiesigen Kgl. Landgerichts der Mitinhaber
>er fallit gewordenen Firma Rosina Perrot  Aachs., Richard
spreter.  von hier, verfolgt. Derselbe ist flüchtig.

— Kleine Notizen. Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich,
hat sich Or . meä . Juchkamson,  welcher viele Jahre in
großen Naturheilanstalten  als ärztlicher Leiter tätig
war .hier niedergelassen. — Eine Rhein fahrt  mit Musik
unternahm am Samstag der Real - Gymnasial - Turn-
verein Wiesbaden  noch Lorch-Aßmannshausen mit
Besuch des Niederwalddenkmals.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . Morgen Dienstag konzertiert die Kapelle des

4. Garde-Regiments zu Fuß , die die Berliner Schützen zum
Frankfurter Bundesschießen mitgeöracht haben, im Kurgarten.
Die Konzerte finden um 4% Uhr nachmittags und 814 Uhr
abends (Doppelkonzert) unter Leitung des Obermusikmcisters
Schräder statt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
E . Schierstem, 15. Juli . Die Turngemeinde

Schierstein hielt am Samstagabend in der Turnhalle ihre
halbjährige Versammlung ab, welche sehr stark besucht war.
Der erste Vorsitzende Herr Steinheimer eröffnete die Sitzung
um 9,30 Uhr. Aus dem Bericht des Vorstandes geht hervor,
daß die finanziellen Verhältnisse der Turngemeinde sehr gute
sind, sich im Laufe des Jahres aber durch die feste Verpach¬
tung der Turnhallenwirtschaft sowie durch Mitgliederzuwachs,
augenblicklich 343, noch bessern werden. An dem Kreisturnfest
in Aschaffcnburg nehmen fünf Einzelwetturner sowie eine
Musterriege von 12 bis 15 Mann teil . Außerdem wurde noch
eine Schwimmriege gegründet.

el. Hochheim, 14. Juli . Heute mittag wurde der durch
Absturz tödlich verunglückte Zimmer meist er Roth
Unter starker Beteiligung zu Grabe gebracht. Da der Ver¬
storbene Veteran von 1870/71 und den Feldzug als Pionier-
Unteroffizier mitmachte, erfolgte die Beerdigung in der üblich
militärischen Weise mit Musik und Böllerschietzen. Die hie¬
sigen militärischen Vereine sowie der Kriegerverein Bierstadt,
dessen Mitglied der Dahingeschiedene war , beteiligten sich mit
ihren Fahnen an der Beisetzung. Außer den genannten Ver¬
einen legten Handwerker- und Bürgervereine Kränze am
Grabe nieder. Das tragische Ende des fleißigen und allge¬
mein beliebten Mannes wird allgemein bedauert.

F . 0 . Flörsheim , 13. Juli . Die Ehefrau P . Mohr von
hier erlitt im Walde, einen H i tzs chl a g, dessen Folgen sie
erlegen ist.

Nassauische Nachrichten.
Hotelbrand in Diez a. b. L.

X Diez, 14. Juli . Gestern abend 101/2 Uhr verkündete
die Sturmglocke von der Burg herab Großfeuer.  Der
„Hof von Holland" war in Brand geraten und wurde voll¬
ständig eingeäschert. Leider ist durch einen Rohrdefekt unserer
Wasserleitung seit zwei Tagen die Stadt ohne Wasser, wo¬
durch die Arbeit der Feuerwehr wesentlich erschwert war . Das
Feuer konnte trotzdem auf seinen Herd beschränkt werden.
Der Besitzer des „Hof von Holland" ist um seine ganze Habe
gekommen. Uber die Entstehung des Brandes verlautet bis
jetzt nichts.

*

E . C . Idstein , 14. Juli . Das vom 45. Kommunal -Land-
tag des Regierungsbezirks Wiesbaden beschlossene Auf¬
nahmeheim für Fürsorgezöglinge  in Idstein ist
vollendet. Vier Zöglinge sind Streits in ihm untergebracht.
Die offizielle Eröffnung , verbunden mit einer Besichtigungs-
feier, die am 1. Juli d. I . bereits vollzogen werden sollte,
findet erst Mitte August statt , da bis zu diesem Termin die
innere Ausstattung des Heims völlig beschafft werden kann.

= Höchst a. M„ 13. Juli . Der 23 Jahre alte Färber
Heinrich F e l d b u s ch von hier , der wegen Diebstahls in
Untersuchung steht, ist flüchtig  und wird steckbrieflich
verfolgt.

wc. Niederlahnstein , 13. Juli . Die Stadtverordneten-
Versammlung hat einen Vertrag mit der Elektrizitätsaktien-
gesellschast vormals Lahmeyer, betr . die Versorgung der Stadt
mit elektrischem Lichte,  zugestimmt.

I. Münster b. Runkel, 13. Juli . Der Müller Petri von
hier holte sich am letzten Dienstag in Frankfurt a . M . einen
K n e cht. Am Mittwoch st ü r z t e dieser beim Kalklöschen
in die volle Kalkgrube  und verbrannte sich dermaßen, daß
er in das Limburger Krankenhaus geschafft werden mußte. —•
Unser Turnverein  arbeitet in , der Jugendpflege
wacker mit . Turnwart Kühmichel hat bereits einen dtes-
bezüglichen Kursus in Weilburg mitgemacht, der andere Turn¬
wart wird einen solchen im nächsten Sommer absolvieren..
Sonntag , den 21. d. M , veranstaltet der Turnverein ein Fest,
an welchem die hiesigen Jungfrauen mehrere Reigen auf-
sühren werden. — . Am letzten Sonntag machte unser
Flottenverein  einen Ausflug nach Frankfurt a . M. und
besichtigte u. a . den Palmcngarten und den zoologischen
Garten.

F . C. Herborn, 13. Juli . Unter Leitung des Konsistorial-
sekretärs Rechnungsrat Keerl aus Wiesbaden findet zurzeit
im hiesigen theologischen Seminar ein R e cknu n g s ku r sujsstatt , an dem sich außer den Kandidaten des Seminars auch
eine Anzahl Geistlicher aus dem Bezirk beteiligen.

Kus der Umgebung.
== Frankfurt a. M., 14. Juli . Unsere letzthin gebrachte

Notiz über den Konkurs des Union-Theaters bedarf einer
Richtigstellung. Nicht dieses, sondern das Tonbild-
Theater  an der Zcil ist in Liquidation.

17. Deutsches Vundesschietzeu-
8 . u . II . Frankfurt a. M., 14. Juli.

Wird vieles vor den Augen abgesponnen.
So daß die Menge staunend gaffen kann.
Da h.abt ihr in der Breite gleich gewonnen;
Ihr seid ein vielgeliebter Mann!

Diesen Weisheitsspruch des großen Sohnes ihrer Vater¬
stadt hatten sich die Frankfurter Schützen zum Muster ge¬
nommen.als sie für den heutigen Hauptfestsonntag den gro¬
ßen .Schützcnsestzug erdachten, der nicht nur ein glänzendes
Zeugnis ' für die ungebeugte Kraft und Stärke des Deutschen
Schützenbundes erbrachte, der heute sein SOjähriges Jubiläum
feiert , sondern auch einen sprechenden Beweis für die In¬
telligenz und Tatkraft der Frankfurter Bürgerschaft und die
Leistungsfähigkeit ihrer Künstler und ihres Künstgewerbes
lieferte . Bei herrlichem Wetter rollte sich vor dem staunen¬
den Auge ungeheurer Mcnschenmafsen in einem fast drei-
liiuxbtg.cn Vorbeizug das Bild dieses unvergeßlichen Schützen¬
zuges ab. Am gestrigen Samstag war der Einzug der
deutschen Schützen  in Frankfurts Mauern erfolgt . Zu¬
erst trafen die bayerischen Schützen ein, die. vor 6 Jahren das
vorletzte Deutsche Bundesschießen in München ausgerichtet

hatten . Sie wurden ganz besonder» herzlich willkommen ge¬
heißen. Mit einer Kapelle holten die Frankfurter Schützen
dst' Bayern vom Hauptbahnhof ab. Gleichzeitig trafen zu
Schiff die Schützenbrüder von den Robenhügeln des Mains
hier ein . In den Abendstunden rückte dann der Wiener
Schützenverein in Frankfurt ein, dem sich die Schützen aus
Nordböhmen, Niederösterreich, Kärnten , Mähren und Tirol
angeschloffen hatten . Die Wiener führte die Kapelle der
Hoch- und Deutschmeister in Wien in voller Uniform an , den
Tiroler Schützen marschierte die bekannte Meraner Schützen¬
kapelle in ihrer bunten Tracht vorauf . Gleich darnach er-
schien die Berliner Schützengilde in einer Stärke von ca. 509
Mann .' Sie brachte die Kapelle des 4. Garde -Regiments zu
Fuß mit , die sie schon vom Rathaus in Berlin zum Bahnhof
geleitet hatte . Mit besonders lebhafter Freude begrüßte man
die Hamburger Schützen, welche das Banner des Deutschen
Schützenbundcs mit sich führten . Mit den Hamburgern
kamen die schleswig-holsteinischen, bremischen und hannover¬
schen Schützen. Ein langer Extrazug brachte die Nürnberger
Schützengesellschssi, deren Vorstand zugleich das Präsidium
des Deutschen Schützenbuudes bildet. Angeführt wurden die
Nürnberger von der lustigen Georg Langschen Oberländlcr-
Kapelle. Die Sachsen kamen in einem Extrazug , der von
Leipzig aus abgelassen worden war ; sie brachten die Kara-
biniere -Kapelle aus Borna mit . Den Leipzigern hatten sich
die Hallenser und Magdeburger Schützen angeschlossen. Später
kamen dann noch die ernsten Schweizer Schützen, hagere,
sehnige Gestalten mit mächtigen weißen Bärten und dem
Kreuz der Eidgenossenschaftauf der Brust . Die Rheinländer
hatten bis Mainz ein Schiff benutzt und trafen dann in meh¬
reren Extrazügen von dort aus in Frankfurt ein. Der
Protektor des Festes, Prinz Heinrich von Preußen,
war bereits am Freitagabend in Begleitung seines persön¬
lichen Adjutanten , Korvettenkapitäns v. d. Knesebeck, mit
kleinem Gefolge mit Automobil von Kiel hier eingetroffen
und ohne besonderen Empfang inZ „Esplanade-Hotel" ge¬
fahren . Am Samstagbormittag 11 Uhr wohnte er dann
einer Gedenkfeier am Frankfurter Schützcnbrunnen bei, die
deni Andenken der verstorbenen Schützenbrüder gewidmet
war . Das Ehrenmitglied der Berliner Schützengilde, Pfarrer
Lic. Schwarzlose, hielt bei dieser Feier die Gedächtnisrede,
und die Versammlung sang darauf „Deutschland, Deutsch¬
land über alles", während Prinz Heinrich drei der über¬
lebenden  E h r e n j u n g f r a u e ti des ersten Deutschen
Schützenfestes von 1862 in ein längeres Gespräch zog. —
Am heutigen Sonntag wurde - die Einwohnerschaft Frank¬
furts schon frühzeitig durch die Musik der konzertierenden
auswärtigen Militärkapellen aus den Federn gescheucht. Um
9 Uhr begann das Fest mit der Abholung des Bundesbanncrs
aus dem „Römer ". Es wurde in großem Zuge nach Sachsen¬
hausen übergeführt , wo sich die Teilnehmer an dem F e st z u g
allmählich versammelten . Als Ausgangspunkt war der obere
Mainkai vorgesehen. Der Zug bot an Glanz , Pracht und
historischer Treue der einzelnen Gruppen ein Schauspiel, wie
es selbst die verwöhnte alte Kaiserstadt noch nicht gesehen
hatte . Ihm lag die Idee  zugrunde , die alte Schützenherr¬
lichkeit des Mittelalters und ihr Blühen und Gedeihen bis
zum heutigen Tage in künstlerischen Bildern vorzuführen.
Die durch die Frankfurter Geschichte erklärten und durch den
Zweck des Deutschen Schützenbundes gegebenen inneren Be¬
ziehungen nationaler Art zwischen Frankfurt und dem Deut¬
schen Schützenbund kamen in dem Festzug in glänzender
Weise zum Ausdruck. Nach den Entwürfen erster Frank¬
furter Künstler , die sich unter der Leitung von Professor Erich
Körner züsammengetan hatten , waren mehr als 30 Gruppen
gebildet worden, die von allegorischen Figuren und Attributen
durchsetzt, höchst malerische Wirkungen hervorriefcn . Spitzen¬
reiter , Musik und die Frankfurter Jugendwehr im Jahre
1862 mit Trommlern und Hornistcnkorps erössneten den
Festzug, der sich durch Zieler mit Scheiben und Löffeln als
Schützensestzug kennzeichnete. Hieran schlossen sich Herolde
der Stadt Frankfurt a.  M , als  Stätte des ersten Deutschen
Bundesschicßens. Es folgte dann das Deutsche Reichsbanner
und hierauf die Banner der einzelnen Bundesstaaten , um¬
geben von Pagen , welche die Reichsinsignien trugen . Hieran
reihte sich, hoch zu Rotz, die Germania , an die sich Heer¬
pauker, Fanfarenbläser und Standartenreiter anschlossen. Es
folgte nunmehr der erste Festwagen, der der Stadt Frankfurt,
aus dem auch das Bundesbanner des Deutschen Schützen¬
bundes Platz gesunden hatte . Den Wagen geleiteten die alte
Römerwache und alte Ehrenjungsrauen . Es folgten nunmehr
die Wappen der verschiedenen Feststädte, in denen bisher
Deutsche Bundesschießen stattgefunden haben, nämlich: Gotha,
Bremen , Wien, Hannover , Stuttgart , Düsseldorf, München,
Leipzig, Berlin , Mainz , Nürnberg , Dresden und Hamburg.
— Die zweite Abteilung des Festzugs zeigte die Entwickelung
der Ziel- und Schießtoassen und stellte eine lebende Illustra¬
tion der Waffenkunde vor. Mit dem Steinwurs beginnend,
den die Alten gegen Feinde und zu erlegende Tiere an¬
wandten , folgten dann die ersten Handwaffen , wie Wurf¬
hölzer, Spieße , die Gere der alten Germanen , die Wurfbeile
usw. Diesen Waffen folgten dann das Blasrohr und der
Bogen, die Schleuder. David mit dem besiegten Goliath ist
der beste Vertreter dieser Waffe. Aus dem Pfeil und Bogen,
bezw. der Schleuder entwickelten sich dann die Schleuder-
maschinen, deren sich die alten Römer schon bedienten. Neben
den schweren Belagerungsschleudern waren auch leichtere zu
sehen, die zur Entsendung von kleinen Steinkugeln und
Pfeilen dienten . Sie leiteten über zu der Armbrust , der
eigentlichen ersten Handschießwasfe. Wilhelm Teil, der
Meister der Armbrust , bildete den Schluß dieser Gruppe . Auf
de Armbrust folgte die Feuerwaffe . Verschiedene Bombarden,
Hinterladekanonen aus dem 14. und 15. Jahrhundert , Vorder¬
lader aus dem 16. Jahrhundert , Handkanonen , Wallbüchsen,
Arkebusiere mit Luntenbüchsen, Musketiere mit Radschloß¬
büchsen, Dragoner mit Faustrohr und Karabiner zeigten die
Entwickelung der Feuerwaffen . Der Wagen der heiligen
Barbara , der Schutzpaironin der Artillerie , leitete dann über
zu den modernen Feuerwaffen . Zunächst sah man die
Waffen aus der Zeit des alten Fritz und den Befreiungs¬
kriegen. Eine Gruppe zeigte Andreas Hofer mit seinen ge¬
treuen Tirolern , Maschinengewehre und eine Batterie neue¬
ster Geschütze in feldmarschmäßigem Auszug. In dieser Ab¬
teilung zog ein Stück Geschichte von mehreren tausend Jah¬
re» vorüber . Der Urmensch, der seine Beute mit einem
Steinwurf zu erlegen suchte, die Handschleudcr, die Schleu-
drrmaschine, tuic man sie auf der Saakbura noch in mehreren
Exemplaren hat, die sich daraus entwickelnde Armbrust uni
schließlich die Handfeuerwaffen , von dem einfachen Hand-
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feuerrohr bis zu der vollendeten Jagdbüchse und dem neue¬
sten Militärgewehr , alles dies wurde sehr anschaulich gezeigt.
— Die dritte Abteilung des Festzugs behandelte die Ge¬
schichte der Feststadt Frankfurt a, M. Karl der Große, als
mutmaßlicher - Gründer , vom Konzil kommend, eröffnete die
Abteilung . Roland , Eginhardt , Alkuin, und wie seine Ge¬
treuen alle heißen, umgaben ihn. Dann folgte der Einzug
Kaiser Ludwigs des Bayern nach seiner Wahl . Das erste
Schützenfest in Frankfurt a. M. im Jahre 1367, das Pfeisfer-
gerich. vor dem Römer , Hans Winelsce mit der Fahne des
Eschenheimer Turms folgten in dieser Gruppe . Die Raub¬
ritterzeit mit den verschiedenen Rittern der Taunusburgcn,
der Volksausstand von 1825, Frankfurter Stadtsöl -dncr,
Landsknechte, Reisige usw. vervollständigten das Bild. Die
Belagerung Frankfurts im Jahre 1582, die Kaiserkrönung
Maximilians II ., Militär der Freien Großstadt Frankfurt,
Bürgermeister und Senat , das Meßgeleit , ergänzten diese
Darstellung der Geschichte Frankfurts . —- Die nächste'Gruppe
war dem ersten Deutschen Bundcsschießen im Jahre 1862 ge¬
widmet. Der Fest-Wagen dieser Gruppe trug den Gaben-
tempel von 1862. Den Schluß der ganzen Abteilung bildete
die Gruppe Frankfurt als Frtedens >stadt (1870/71). Genien
der Kunst und der Wissenschaft geleiteten den Prunkwagen
mit der Allegorie des Friedens . Jungfrauen begrüßten die
heimkchrenden Sieger . An die schönen Frankfurter Zeiten
erinnerte die Kaiserkrönung Maximilians II . Der Erb¬
marschall, die Kurfürsten mit den Reichsinsignien, der Kaiser
unter dem Baldachin, begleitet von zahlreichen Pagen , Ab¬
gesandte des Papstes , Geistliche, Adelige und Ratherren —,
alles zusammen bot ein Bild von der glänzenden Pracht¬
entfaltung in den früheren Jahrhunderten . — Die vierte
Abteilung umfaßte die am Zug teilnehmenden Vertreter der
zahltosen deutschen Schützenvereine. Der Abteilung fuhr ein
Wogen des Schutzpatrons der Schützen, des heiligen
Sebastian , voran . Es erscheinen zunächst, juibclnd begrüßt,
die deutsch-amerikanischen Schützengesellschaften New Dorks
unter Führung ihres Hauptmanns v. Minden . Ihnen hatte
sich die Zentral Sharpshoot Ass. St . Louis angcschlossen. Als
zweite ausländische Gäste sah man die Schweizer Schützen,
an der Spitze „L'Arquebuse et Navigation Genf ". Nunmehr
folgte der große badische Landesschützenverband, der durch die
Schützenvereine Durlach , Karlsruhe , Freiburg , Heidelberg
und Mannheim vertreten war . Den dann folgenden Bayern
marschierte die Kapelle des 8. Infanterie -Regiments voran.
Ihnen schlossen sich an die Schützenvereine aus Nürnberg,
Ansbach, Aschafsenlburgund Kitzingen a . M. Hieraus folgte
die Kapelle des 6. Artillerie -Regiments , hinter der die Ver¬
eine von Fürth uẑ > Schweinfurt sowie die übrigen Fränki¬
schen Schützenvereme marschierten. Die nächste Kapelle der
Oberländler führte die drei großen Schützenvereinigungen
von München und die oberbayerischen Schützenvereine. Unter
den Alaäuer Schützen sah inan auch die hochgewachseneGe¬
stalt des kühnen Adlerjägers Leo Dorn aus Hindelang , der
im Laufe seines langen Lebens nicht weniger als 75 Adler
«ns den Lüften herabholte und der Leibschütz des greisen
Prinzregenten Luitpold von Bayern ist. Den Bayern reihten
sich, mit Rücksicht auf die guten Beziehungen , die zwischen
beiden bestehen, die Berliner Schützest an, ebenfalls in
imponierender Zahl . Im Gegensatz zu den bayerischen
Schützen im Lodenaiizug und der Hirschlcderuen und dem
wackelnden Gamsbart auf dem Hut erschienen die Berliner
in tadellos sitzendem grauen Schützendretz, angetan mit
weißen Handschuhen. Nun kamen die elsaß-lothringischen
Schützenvereine aus Metz, Mülhausen i. E. und Straßburg,
sowie die Hessen-Nassauer auß , Cassel, dessen Vorort Bettcn-
hausen , sowie aus Marburg , "Neunkirchen, Siegen , Freiburg
a. L., usw. Daran schlossen sich die Delegierten des Mittel¬
rheinischen Schützenbundes unter Vorantritt der Darmstädter
Jnsanteriekapelle und der Militärkapellen aus Hanau , Offen¬
bach und Mainz . Vertreten waren hier die Schützend,creme
von Hanau , Mainz , Offenbach, Wiesbaden,  Worms , Idar,
Kreuznach und Neunkirchen. Hinter den fröhlichen süddeut¬
schen und südwestdeutschen Schützenbrüdern marschierten nun
die etwas zurückhaltenden nordwestdeutschen und norddeut¬
schen Schützen auf . Glückauf- und Heilrufe des Publikums
begleiteten auch diese Schützen. Ostpreußen , Posen, Schlesien
und Westpreutzen waren durch eine Anzahl Schützenvereine
vertreten . Sodann folgte der Pfälzer Schützenbund mit den
Sckützenberoinen von Kaiserslautern , Landau , Ludwigshafen,
Neustadt a. H., Speyer u. a. Den Rheinischen Schützenbund
repräsentierten die Schützenvcreinigungen von Bonn , Coblenz,
Düsseldorf, Cöln, M.-Gladbach und Neuwied. Die Schützen-
Vereinigungen Sachsens waren gleichfalls Gegenstand lebhaf¬
ter Ovationen des Publikums , das namentlich die Schützen-
brüder aus der Provinz Sachsen, in der das fröhliche
Schühenleben noch immer am eifrigsten gepflegt wird, be¬
grüßte . Nach den Sachsen kamen die Thüringer Vereine und
die westfälischen Schützenvereine. Den württembergischen
Landesschützenverein, dem die Kapelle des 2. Württembergi-
schen Illanen -Regiments aus Stuttgart boraufmarschicrtc,
repräsentierten die Stuttgarter Schützengilde und andere
Schützengesellschaften. Den Schluß -bildeten die Schützen
Deutsch - Österreichs.  Mit stürmischem Jubel wurde
vor alleui die Kapelle der Hoch- und Deutschmeister, die unter
Vorantritt eines Offiziers des Regiments „Hoch- und Deutsch¬
meister" erschien, begrüßt . Auch die österreichischen Schützen
selbst in ihrer kleidsamen Gebirgstracht erregten Begeiste¬
rung und großen Jubel . Den meisten Beifall aber errangen
die Tiroler Schützen,  die beim ersten Deutschen Bun¬
desschießen im Jahre 1862 in großer Zahl erschienen waren
und durch ihre Teilnahme die Ausbreitung des Schützen-
Lundes auch auf Österreich herbeiführen halfen . — Nunmehr
folgte nochmals eine malerische Gruppe , die Jagd  dar¬
stellende Sic zeigte einen Jagdzug aus der Mitte des 18.
Jahrhunderts , mit Piqueuren , Falkonieren , Hirschwagen mrt
erlegtem Wild und einer modernen Fuchsjagd, die von dem
Frankfurter „Reit - und Fahrklub " dargestellt wurde . Den
Abschluß des fast dreistündigen Festzugs bildeten die Frank¬
furter Vereine und Körperschaften, die sich sehr brav hielten
Der Kreiskriegevverband stellte allein 37 Fahnen . Die
Frankfurter Turnerfchast , die das letzte Deutsche Turnfest
ausgerichtet hatte , erschien mit dem Banner der Deutschen
Turnerschaft im Zug, ebenso waren der Deutsche Radfahrcr-
bund, die Allgemeine Radfahrerunio », die Frankfurter
Fkeiscberinnung, das beachtenswerte Frankfurter Brauge¬
werbe. die Frankfurter Sängerschaft , die vereinigten Frank¬
furter Rudervereine , der internationale Artistcnverband und
der Frankfurter Spar - und Nabatwercin mit Festwagcn ver¬
treten . Der Festzug bewegte sich über die Zeil zum Opcrn-

platz. Hier angekommen, zog er an der großen Tribüne vor
dem Opernhaus vorbei, die die geladenen Gäste und die von
der Festleitung sehr entgegenkommend behandelten Vertreter
der Presse ausgenommen hatte . In der Mitte der Tribüne
befand sich die Fünstenlo-ge, in der neben dem Protektor des
Festes, dem Prinzen Heinrich von Preußen , auch der Grotz-
herzog Ernst Ludwig von Hessen und dessen Gemahlin , Ver¬
treter der Stadtverordneten -,Versammlung und zahlreiche
höhere Offiziere Platz genommen hatten . Vor der Tribüne
sah man den greisen Oberbürgermeister der Stadt Frankfurt
Dr » Blickes, sowie den Senator Predöhl (Hamburg ), der das
Bundesbanner von dort übevbracht hatte . Als Prinz
Heinrich  aus der Tribüne erschien, wurde er mit begeister¬
ten Ovationen empfangen . Der Jubel wiederholte sich, als
nunmehr Senator Predöhl (Hamburg ) dem Oberbürger¬
meister Vr . Adickes das Banner überreichte und ihn bat, cs
in die Verwahrung der Stadt während der nächsten drei Jahre
zu übernchmen . Dann zog die Spitze des Zuges weiter, und
Gruppe für Gruppe neigten sich die Fahnen vor der Fürstcn-
loge und stiegen die Jubelrufe der teilnehmenden Schützen
3it den hohen Gästen herauf . Als der Wagen dev Pfälzer
Hchützen die Fürstenloge passierte, stieg ein fröhlicher Schütze
herab und überreichte dem Prinzen einen Ehrentrunk
von echtem „P f ä l z c r ", den der Prinz freudig erregt in
Empfang nahm und mit einem Zug leerte. Von Haus zu
Haus wurden die Schützen mit Blumen überschüttet und an¬
gesichts der unmenschlichen Hitze hier und da gelabt und ge¬
stärkt. Eine Anzahl Ohnmachts fälle  im Zug selbst
und bei den Zuschauern, die durch die Hitze verursacht waren,
erwiesen sich als nicht bedenklicher Natur . Im übrigen nahm
der Zug einen durchaus harmonischen Verlauf , da Publikum
und Sicherhcitsmanmchasten glänzende Disziplin bewiesen.
Vom Opernplatz bewegte sich der Zug über die Hohenzollcrn-
allee zum Festplatz, wo er sich auslöste. — Unmittelbar nach
dem Feftzug begann in der großen, viele Tausende fassenden
Festhalle das Festmahl  des Schützentages, an dem sich
über 8000 Personen beteiligten . Mit einer fast zweistündigen
Verspätung wurde dann um yz7 Uhr abends an der großen
Schießstandanlage das Konkurrenz schießen  eröffnet,
und zwar durch den Protektor des Festes, den Prinzen Hein¬
rich von Preußen . Dieses Schießen bildet die Einleitung
zum offiziellen Bundesschießen und ging um die 10 ersten,
vom Prinzen Heinrich gestifteten Ehrenbecher. Das Schießen
glich einem Salvenfeucr , da auf allen Ständen zu gleicher
Zeit geschossen wurde. Bald hörte man auch bei den Zielern
die Bollee krachen, die anzcigten , daß ein Kernschuß gefallen
war . In der Halle herrschte ein fürchterliches Gedränge , und
die Konkurrenten schossen in fieberhafter Eile, um möglichst
schnell die auf Stand und Feld geforderten Ringe anzubrin¬
gen und damit einen der Ehrenbccher zu erobern . Sehr bald
hatten die zehn ersten Becher ihren Mann gefunden. Am
besten schossen dabei dir Münchener, Berliner und Wiener
Schützen. — Den heutigen Festtag beschloß ein vaterländisches
Festspiel  und ein fröhliches Schützentreiben in Alt-
Frankfurt , das . nun auch die ganze folgende Woche cmhal-
ten dürfte.

w. Frankfurt a. M.» 14. JuU . Bei dem Festzug wurden
von der Rettungswache etwa 2 0 0 U n f ä I l e behandelt ; davon
wärest etwa 60 leichtere und 10 schwerere Falle von Hitzschlag.
Die anderen Unfälle betreffen leichte Qhnmachtsanfälle und
Unwohlsein. Ernstere Verletzungen sind nicht vorgekommen.
— Heute abend gegen 7 Uhr erlitt ein Mann im Alter von
etwa 23 Jahren , dessen Personalien noch nicht feil gestellt
tverden konnten, auf der Bockenheimer Landstraße einen
schweren Hitzschlag und mußte ins Krankenhaus gebracht wer¬
den, wo er nach etwa einer Stunde verstarb.

5lu§ Nädern und Nurorten.
— Bad Nauheim. Bis zum 11. Juli sind .21184 Kur¬

gäste angekommen, wovon an genanntem Tage noch 7460 an¬
wesend waren. Bäder wurden bis zum 11. Juli 248 957 ab¬
gegeben.

Wildungen, 12. Juli . Die Besucherzahl unseres Bades
betrug gestern 7392 Personen.

Sport.
Pferderennen.

* Verlin-Grunewald, 14. Juli . Preis von Tetschendorf.
5000 M. 1. W. Lmdenstacdts Wahrheit (Evans ) . 2. Prinz
Gemahl, 3. Grete . 43 :10; 14. 12:10. — Stadion -Handikap.
10 000 M 1. Frhrn . H. v. Reischachs Tourbiüon (Spcar ) ,
2. Prinz Kuckuck. 3. Skipper. 32:10; 14, 17, 33:10. — Preis
von Bindow. 6200 M. 1. I . Beutlers Comet (Janek ) .
2. Poltergeist . 8. Fclsenburg. 18:10; 12, 17. 15:10. —
Großer P reis von Berlin.  74 000 M. 1. Frhrn.
v. Ovpenhenns Dolomit (Archibald ) 2. Nuscha, 3. Carino.
Ferner : Granat . Kreuzer. 16:10; 14. 18:10. — Berliner
Offiziers -Jagdrennen . 8000 M. 1. Lt. v. Scbepkes Pillis
(Bes.) . 2. Freifahrt . 3. Melbourne. 105:10; 28, 16, 28:10. —
Fervor-Rennen . 13 000 M. 1. A. und C. v Weinbergs Fervor
(Janek ),A . .Festarok. 3. Lombardei. 17:10: 14. 25, 25:10. —
Calvello-Preis . 5000 M. 1. E. und A. Buggenhagens San-
tuzza (Sandmann ). 2. Koröbos, 8. Fromme Helene. 24:10;
15, 91, 34:10. Im Großen Preis war Dolomit zunächst in
Front , wurde aber bald von Kreuzer, dem .Schrittmacher
Granats abgelost. Im Einlauf sicherte sich dann Dolomit leicht
den ersten Platz und gewann im Kanter gegen Nuscha, die
in der Distanz aufkam. Als dritter kam der widerwillig
galoppierende Cattno durch. Granat und Kreuzer blieben
unplaziert.

* Dortmund , 14. Juli , Großer Preis von Dortmund.
20000 M. 1. E. v. Bennigsens Wassermaus (E. Franke) ,
-2. KriegSbrstder, 8. Ormsby. 319:10; 74, 80. 21 :10. Weitere
Sieger : Argile 23 :10. Zucht 108:10, Einbrecher 28:10, Silber
Sca 20:10, Rekrut 14:10.

* Hannover, 14. Juli . Bürger -Preis . 10 000 M. 1. A.
und C. v. Weinbergs Sagitta (F . Bullock) , 2. Laps, 3. Don
Cesar. Ferner : Oregon, Künstler. 16:10; 11, 11:10. —
Großer Preis von Hannover. 23 000 M. 1. Äönigl. Haupt¬
gestüt Graditz' Meißel (F . Bullock) , 2. Catcna, 3. Biro II.
14:10; 11. 11, 11:10. — Preis von der Stadt Hannover.
13000 M. 1. König! Hauptgestür Grabitz' Abwechslung (Fr
Bullock) , 2 Husarenlicbe. 3. Lily. lö :10; 14, 39, 24 :10. —
Weitere Siege : Berber 18:10, Spion 24:10, Jungtürke 22:10,
I hovc so 74:10,

* Magdeburg, 14. Juli . Soeur d'Altesse 30:10. — Prog¬
nose 35:10. — Jubilee JugginS 48:10. — Reine du Jour
21:10. — Sonncnblick 25:10. — Tory Hill II 197:10. —
SeNechal 26:10

* Saint Cloud, 14. Juli . Brix des Dragons . 8000
Franken . 1. James Henneffys Rupesiris II (I . R -iff) , 2.
Biaarreau , 3. Royal Amour 46:10: 24. 23:10. — Prix des
Husard. 5000 Franken . 1. L. Woods Petropolis III (I . Wil¬
son) . 2. Balme , 8. Gusel. 34 :10; 18. 25. 22:10. — Prix
Hermit . 20 000 Franken . 1. E. Deutschs Foxling (I . Childs) ,
2. Traauenard . 3. The Jri .hman. Ferner : Galafron , Lord

, Burgoyne. Le Scmillante , Fontenoy. 18:10; 14, 21:10. —
Brix de ta Rue. 8000 Franken . 1. James Henneffys Panlx
(I . Reiff) , 2. Kilmaine, 3. Asccryline. 48:10; 22, 19, 45:10.
— Prix des Chasseurs. 6000- Franken. 1. Michel Lazards
Vvette (I . Bara ) , 2. Comedia, 3. Shillelah . 62:10; 22, 23,
35:10. — Prix des Cuirassicrs. 5000 Franken . 1. W. K.
Danderbllts Frceman (O'Ncill) , 2. Cour Suprcme , 3. Fram
Bourg. 15:10; 12, 17:10, s

* Radrennen . In Berlin - Zehlendorf  siegt»
Demke über 50 Kilometer in 47:25 vor Tomrntz Hall und Ryser.
— In Cöln  wurde Günther im 100-Kilometcr-Rennen ist
1:16:45,2 Erster vor Walthow und Dickentinann. —- Die
Bundesmeisterschaft des D. R.-B. über 1000 Meter , die in
Leipzig  zum Austrag kam, gewann Hansen-Berlin , 2.
Arnold-Erlangen , 3, Bruns -Mainz . In der Bundesmeister¬
schaft über 26 Kilometer ohne Schrittmacher wurde Rohde-
Hamburg Erster vor Müller -Berlin . Im Stundenrennen 8ir
Dresden  stellte Linart mit 88,680 Kilometer einen neuen
Weltrekord  auf . 2. Guigrtard , 3. Hempbrechi.

* Die Wiesbadener Hütte in der Silvretta -Gruppe ist
ebenso wie das der Sektion Wiesbaden des D. und &.  A .-B.
gehörige „Madlener Haus " in gutem Zustande und der Besuch
für die Vorsaison zufriedenstellend. Wege und SchnecverhM-
ilisse sind befriedigend. Ein neuer Weg auf die Vallula , ge¬
baut von der Sektion Halberstadt, ist fertiggestellt, so daß die
Besteigung wesentlich erleichtert ist.

* Olympische Spiele. Braun (München) . wurde tm
400 - Meier - Laufen  zweiter hinter Reidvath (Amerika) ,
dritter wsrrde Lindberg (Ainerika). Im 3060-Meter -M a n n *-
schaftslaufen  siegte Amerika vor Schweden. Im H o ch-
sprung vom Stand  wurde Erster Platt Adams (Amerika)
mit 163 Zentimeter , Zweiter dessen Bruder Ben. W. Adams.
Im beidhändigen Diskuswerfen  siegte Tatpale (Fin-
land) mit 44,68 rechts und 38,18 links ; Zweiter wurde Nick¬
lander (Firsland). Die Ringer  Neser und L-auerböfer sind
unter Protest auAgefchiedcn. Mrstacher-Nürnberg stecht im
Endkampf gegen einen Finländer und einen Schweden. Der
Marathonlauf  am Sonntag ging bei furchtbarer Hitze
vor sich. Erster wurde Nkac Arthur (Südafrika ) , der dre
40,200 Kil-ometer laisge Strecke in 2 Std . 36 Min . zurücklegte,
dicht auf folgte Gitsyam (Südafrika ) , dritter S-trobino
(Amerika) . Fm Hammerwerfen  erzielte Mac Math
(Amerika) 54,74 Meter, Zweiter Gillis (Kanada) 48,39. In
der olympischen Stafette  lourde isn Voriauf Deutsch¬
land von Amerika geschlagen. Im Mannschaft » retten
wurde Deutschland Erster vor England und Schtveden. . Da»
Ringen  für Schwergewichte ergab: 1.  Saarela (Finland ) .
2. Olin (Finland ) , 3. Jensen (Dänemark) , 4, Heser (Ludtvigs-
hafen) . Beim .Schlutzkamps isn 100 - Meter - Rücken¬
schwimmen  erhielt der Amerikaner Hebner den 1. Preis,
die Goldmedaille, mit 1 Min . 20 Sek., den 2. Preis , die Silber¬
medaille, erhielt der Deutschs Fahr mit 1 :122, den 3. Preis,
die Bronzemedaille, der Deutsche Kellner rnii 1:24. Im Wasser¬
polo siegte isn Entscheidungsspiel England überlegen snit 28 :0
gegen Lsterreich. — Der Mainzer Rudert, er ein  mu»
wegen dringender Verhirsderung eines Ruderers von^der Be¬
schickung der Olvmpia-Rcgatta in Stockholm im Vierer ad-
sehen. Da der Termin zu ssahe herangcrückt ist, will man das
wichtigste Rennen ssicht snit einem Ersatzmann riskieren. Da¬
gegen sind die Ludwigshafener  Vierermannschaft und
der Skuller Kurt Hoffnmnn vom Mainzer Ruderverein in
Begleitssng dM Instruktors Wcnsky bereits stach Stockholm
abgereist. ■— Stockholm,  15 . Juli . Bei dem Schlußkampf
im Sckwergewichtringcn erhielten : Saavela -Finnland die gol¬
dene, Olint -Finnland die silberne und Jcsssen-Dänemark die
bronzene Medaille. Im Schlrstzkampfdes Schwimmens über
400 Meter mit freier Schivimmart erhielten : Hodgson-Kcmada
die goldene, Hatsielid-Englasrd die silberne und Harwick-Austra¬
lien die bronzene Medaille. Im Hammenoerfen erhielten:
Grath -Vereinigte Staaten mit 54,74 Meter die goldene, Gillis-
Kariada mit 48 39 die silberne und Childs-Dereinigte Staaten
mit 48,17 Meter die bronzene Medaille.

VermischLeZ-
Erkrankung der geschiederren Frau Tosellr. .Florenz^

14. Juli . Die Frau Toselli, ehemalige Kronprinzessin von
Sachsen, ist an Bauchfellentzündung erkrankt. Der Zustand
ist derart , daß die Ärzre ihre Übersiedelung in Las Krankest--
Haus von Ficsole angeordnet habest. Dort soll sie einer
Oper«'tion unterzogen w'rrdrssi Diese Erkrankung hak die
Veranlassung zu einer Annäherung zwischen ihr und ihrem
ehemaligen Gemahl Toselli gegeben, der sich von ihr scheiden
ließ. Toselli weilt täglich an ihrem Kraiskessbette.

Eine wohltätige Stiftung . München,  13 . Juki . Wie
die „Münchener Zeitung" meldet, hat Frau Magda Hück und
Söhne anläßlich der Wiederkehr des Todestages ibres ver¬
storbenen Gatten und Vaters August Huck 100 000 M. zu
'Unterstützungszweckenfür das Personal ihrer ZeitungsMter-
nehmungest, darunter auch für Len Verlag der „Münchener
Zeiwng ", überwiesen.

Bier Großbrände. Geest e m und -e , 14. Juli . Das
Kirchdorf Debstedt im Kreise Lehe ist gestern nachmittag von
einem verhcercssdcn Feuer hcimgesucht Svorden. Im ganzen
sind 25 Wohnhäuser, ebenso viel Scheunen, das Schulhaus unv
die Kirche verbrannt . Biele Pferde uird Schweine sind um-
gekommen. Der Schaden betrügt mehrere hunderttausend Mark
und ist fast gänzlich durch Versicherung gedeckt. Menschenleben
sind nicht zu beklagen. — (Sollt,  14 . Juli . Wie die Abend¬
blätter aus Eyl, Kreis Mülheim (Rhein) melden, brach in
einem Schuppen der dortigen Dhnämttfabrtk Feuer aus . Im
Augenblick stand das ganze Gebäude in Flammen . Zwei
Kinder, die in dem Schuppen spielten, sind verbrannt . —
Hannover.  14 . Juli . Gestern gegen Istill Uhr abends
brach in der Hannoverschen Brotfabrik in Linden Großfeuer
aus, ^welches das Hauptgebäude erfaßte , zwei tllebengcbäude
vernichtete und auf eine Peodukteiifabrik Übergriff. Währestd
es gelang , die in der Nähe gelegene, durch Funken stark ge¬
fährdete Gasanstalt zu retten , konnte der Brand noch nicht
gelöscht werden. — Wetzlar,  14 . Juli . Vergangene nacht
wurde die Rührenabteilung der Buderusschen Eisenwerke durch
ein gegen ein Uhr entstandenes Eroßieuer fast gänzlich, ver¬
nichtet.

Bedauerlicher UnglüÜSfall. Berlin,  13 . Juki . Der
im Rauchmuseum beschäftigte Stuckateur Wascher verunglückte
beim Abnehmen einer schweren Figur tödlich. Die Leiter war
zufammestgebrocheu, und die Figur drückte ihm den Brust¬
korb ein.

Große Unterschlagung. Berlin,  13 . Juli In der
Stearinfabrik A. Motard u. Ko. in Stcrnfeld bei Spandau
unterschlug der Telephonist Ricke, der als Nebenamt die Bahn-
abferstgung besorgte, 85- bis 40 000 M.

Sctbstmord eines Bankiers. Hannover,  13 , Juli . Der
Bankier Ernst Traube -Darsinghausen am Deister erschoß sich
beute früh. Die Ursache des Selbstmordes sollen Geld-
schwierigkciten sein.

Beim Baden ertrunken. Hannover.  14 . Juli . Gestern
vormittag wurde ein etwa 13 Jahre alter Knabe in .der hie¬
sigen städtischen Badeanstalt vom Herzschlag getroffen und
ging sofort unter . Die Identität des Verunglückten konnte
bisher nicht festgestcllt werden — - Duisburg,  14 . Juki.
Beim Baden in offenen Gewässern ertranken zwei Erwachsene
und ein Schüler.

Explosionstsnalück. Dortmund,  14 . Juli . Durch die
Explosion eines Benzoltransportschiffes wurden auf den 2btu>
mannschen Werken vier Personen verletzt. An der Fabrik wur¬
den durch den Luftdruck starke Beschädigungen verursacht.

Neun Opfer beim Hildcürandtschen Mühlcnurand.
Magdeburg,  13 . Juli . Von den bei der Ervlofion m den
.Hildebrandt.schen Mühlenwerken verletzten Arbeitern tst noch
einer gestorben. Die Zahl der Toten beträgt nunmehr neun.

11 Personen bei einer Vergnügungsfahrt crrrunkc:,.
Rohrschack,  15 . Juli . Auf dem Badensee ken-crten bei
stürmischem Wetter und ungewöhnlich hohem Wellengang ber
Rohrschach zwei mit Ausflüglern besetzle Boote. Zier -Per¬
sonen aus Äohrschach und sieben Einwohner aus Gallen



ns, tue v» Äbens .äiusgabe , I . Blatt. ^oepurng. ii«) . ^Zalt iLo-i.»

Citömfett. ES waren meistens Frauen. Mehrere Boote eilten
'wohl gtt  Hilfe , doch war wegen des hohen Wellenganges eine
Rettung unnröglich.

Grotzbrände in Rußland. Wilna,  14 - Juli . DaS
Hauptgebäude der Papierfabrik von Schwarlr ist durch Feuer
verstört worden. —, 8od ^ . 14. Juli . Die Wovwarenkabrik
ron Gustav Lorenz ist niedergebramit.

HudeL Industrie. Verkehr.
Chinas Geldsorgen.

Unsere kürzliche Meldung von dein abermaligen Scheitern
3er .^ eclismächteanleihe“ hat neuerdings wieder die Aufmerk¬
samkeit auf die Vorgänge im Reich der Mitte gelenkt. Naan
allem, was bisher über die AnleihoverhanrHuugen Chinas mit
den verschiedenen Bankgruppen bekannt geworden ist,,haben
sieh diese deshalb wiederum zerschlagen, weil China
nachträglich (bekanntlich galt das Zustandekommen der An¬
leihe Äon so gut wie gesichert), wesentliche Abände¬
rungen  der seinerzeit vereinbarten Bedingungen verlangte.
Bas hat man mit Recht abgelchnt, denn noch ehe die Ver¬
handlungen begannen, herrschte auf Seiten der tnteroali malen
Geldgeber Übereinstimmung darüber , daß man der jungen
Republik Barmittel nur zu solchen Bedingungen zur Ver¬
fügung stellen könne, die die Beteiligten unter allen Um-
sSänden vor Verlusten  bewahren.

Dieser kaufmännisch selbstverständliche Standpunkt ist
UM so eher berechtigt, als die letzten Nachrichten zeigen, daß
es in der Republik absolut noch nicht zum besten aussieht
und neue Unruhen nicht außer dem Bereich der Möglichkeit
liegen. Die dortigen fremden  Geschäftsleute sind sich
denn auch , wie die »V. Z.“ schreibt, der Gefährlichkeit ihrer
Lage wohl bewußt , wenngleich ja immerhin im Augenblick ein
neuer Staatsstreich nicht  zu befürchten ist . Was
nun die Nationalität der in China Handel treibenden Firmen
anlangt , so stellen die Engländer an erster Stelle. Diese be¬
herrschen vor allem die lokale Schiffahrt und dadurch , bei
dem  verhältnismäßig kleinen Eisenbahnnetz , auch größtenteils
den Verkehr. Aber auch der deutsche Handel  ist in
China durch eine stattliche Anzahl von Pionieren vertreten-
Die Position, die sich der deutsche Kaufmann in China er-
ntngen hat, ist um so bemerkenswerter , als er dort erst z!m-
Ueh spät, nach 1870, Fuß gefaßt hat , Der Besitzer chinesischer
Anleihen hat mm aber keinen Grund, sich tiber die Wirren
in China sonderlich aufzuregen . Er kann sein Papier als ein
sicheres ansehen , denn der Zinsendienst wird gedeckt aus den
Einnahmen der unter Kontrolle stehenden Seezölle, die so
.reichlich sind, daß auch die Rückzahlungen pünktlich erfolgen
können. Das Bestreben der Mächte aber wird dahin gehen,
dem Reich der Mitte Gelegenheit zu geben, durch eine aus¬
reichende Anleihe Kraft zu einer durchgreifenden Sanierung
zu sammeln — unter der Bedingung allerdings , daß es sich
bjs zur völligen Abtragung seiner Schuld der Kontrolle
seiner Gläubiger  unterstellt . Will China sich diesen
Bedingungen nidht fügen — augenblicklich hat es sie, wie er¬
wähnt, abgelehnt —, so wird es vom Auslande keine Unter¬
stützung erhalten . Mit voller Berechtigung » gt man sieb,
daß nur eine große Summe, die dem Lande sofort zufließt, es
zu geordneten Zuständen zu führen vermag, und so liegt es
weder im Interesse Chinas noch des Auslandes, daß die junge
Republik die Stoßkraft einer großen Anleihe durch viele kleine
zersplittert , wie das nach unserer letzten Meldung jetzt beab¬
sichtigt wird.

Banken und Börse.
* Liquidationeiner Gründung der falliien Göttinger Bank.

Die Göttinger Grundbesitz-Gesellschaft m. b. II. ist ln Liqui¬
dation getreten. Die Liquidation wird von dem Konkurs?
Verwalter der Göttinger Bank durchgeführt.

Industrie und Handel.
'* Preiserhöhung für Baumwollgarne. Die Vereinigten

tüsäasischen Baumwollspirmer erhöhten, wie der „Voss. Zig"
aus Mülhausen gemeldet wird, die Preise für Garne aus MaKo-
Baumwolle um 4 Pf . pro Kilo.

* C . H. Knorr, Aktien-Gesellschaft, Heilbronn a. N. Die
Gesellschaft hat infolge der fortwährenden Ausdehnung ihres
Betriebes laut Beschluß der Generalversammlung vom
30. Juni ihr Aktienkapital von 314 Mill. auf 5 Mill. erhöht.

* Dio Deutsch-Weelat.-jüanisohe Handelsgesellschaft In
Hamburg erzielte einen Rohgewinn von ,1 141 222 M. (i. V.
I 361077 M.), bei Abschreibungen von 263 316 M. (i. V.
266 054 M-). Die Dividende wird wieder mit ,3.0 Prozent vor-
gescblagen. Im laufenden Jahr ist der Umsatz bidher erheb¬
lich größ.-r als in der Vergleicliszeit des Vorjahres.

* Motorenfabrik Oberursel A.-G. Von den von einer
Bankengruppe unter Führung der Diskonto-Gesellschaft zu
116 Prozent übernommenen 750 000 M. neuen Aktien der
Motorenfabrik Oberursel sollen nur 500 000 M. den alten
Aktionären zu 120 Prozent , auf drei alte, eine neue Aktie, an-
geboten, die restlichen 250 000 M. aber freihändig verkauft
werden.

* Elektrische Licht- and KraStajilage.u-Gasellschafl. Für
das laufende Jahr ist nach der „F. Z." auf eine Dividende bis
zu 8 Prozent zu rechnen.

* Deutsche Kamerun-Gesellschaft m, b. H., Hamburg. Die
in der Generalversammlung vom 22. Juni d. J. beschlossene
Kapitalserhöhung ist in Höhe des genehmigten Maximal¬
betrages von 500 000 M. durchgeführt worden. Das Gesell-
schaftskapital beträgt demnach jetzt 2 Mill. M. außer dem
Anleihekapital von 1 Mill. M.

* Gesellschaft für Teerverwertung, Duisburg-Mddericb.
An der Berliner Börse ist von der Deutschen Bank, der Dis¬
konto-Gesellschaft, der Dresdner Bank und dem A. Schaa.M-
hausenschen Bankverein der Antrag auf Zulassung gestellt
worden für nom. 5 000 000 M. iMsprc« Teilschuldvcr-
schreibungen, Ausgabe 1912, der Gesellschaft für Teerver¬
wertung mit beschränkter Haftung Duisburg-Meiderich.

* Schobert n . Salzer , Maschinenfabrik , A . - G . , Chemnitz.
Von der Deutschen Bank und der Firma Georg Freinberg u. Ko.
ist der Antrag gestellt auf Zulassung an der Berliner Börse
für nom. 1000 0000 M. neue Aktien der Schubert u. Salze-’
Maschinenfabrik, Aktien-Gesellschaft, in Chemnitz.

* Im Konkurs Knappe n. Thomas in lauer sind die
Forderungen bis zum 3. September anzumelden . Die erste
Gläubigerversammlung findet am 13. August und der erste
Prüfungstermin am 10. Oktober statt . Es steht heute so viel
fest, daß die Verpflichtungen recht bedeutend sind und
Millionen übersteigen, während die Vermügensleüe kaum von
Bedeutung sein werden.

Verschiedenes.
— Warnung vor einem englischen Papier. Wie uns aus

Berlin mitgeleilt wird, sollen Versuche gemacht werden, die
Aktien der nach englischem Rocht gegründeten Metropole
Palace Company, Limited in London, die den Berliner Metropoi-
Palast übernommen hat , in Deutschland unterzubringen . Dem
Vernehmen nach soll die für den Geschäftsbetrieb einer aus¬
ländischen - Aktien-Gesellschaft in Preußen erforderliche
staatliche Genehmigung bisher nicht erteilt sein. Die Aktien¬
inhaber laufen demnach ein hohes Risiko, da sie mit einer
s - ’-licßung des Betriebes rechnen müssen.

Frankfurter Schlachtviehmarkt.
Nach amtlicbpD Aufstellungen vomBchlaehtviehhof ru Frankfurt a.M.

vom 15. Juli 1913.
(Eigener Drahtbericht des "Wiesbadener Tagblatts .)

Ochsen.
a) vollfleisehige , ausgem

werte . 4—7 .Jahre alt

ausgemästete.
dl mäßig genährte junge , gut genährte ältere

Ballen.
a) vollfleiscl )., ausgewachs . höchst . Schlachtwe:
b ) vollfleisehige jüngere.
c) mäßig genährte jüngere u . gut genährte älfci

Färsen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchst

Bohlachtwerts.
b ) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchst

Sohfaehtwerts bis zu 7 Jahren . , . . .

.. _ _ _ _ Färsen . »
f) gering genährte Kühe und Färsen . .

Gerirg genährtes Jungvieh (Fresser ) . .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast . . . . .
b ) feinste Mastkälber.
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber
e) geringere Saugkälber.

Stallmastschafe.
a ) Mastlämmer und junge Masthämme ) .

und .geringere Mastlammer

W ei demastschafe.
a) Mastlämwer . . . . . . * -. . . . . .
b) geringere Lämmer und Schafe.

Sehweine.
a) vollflejseh . Schweine v . 80—100 kg Lebern . «^ .
b > voilfleisch . Schweine unter 80 kg Lebendgew.
c ) voilfleisch . Sehweine v . 100—120kg Lebendgew.
di voilfleisch . Schweine v . 120—150 kg Lebend,
e) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht
kl unreine Sauen und geschnittene Sber . .
Auftrieb ; Ochsen 560, Bullen 70, Färsen u . Kühe 857. Kälber 190.

Schafe 251, Schweino 2552. — Marktverlauf;  Langsam , Ueberstapd
erheblich-

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener

'tS- Schlacht.
gewicht. gewicht.

,Per50 kg. Per 50 kg
95- 100

jt —
47 51 85- 93
45- 48 83- 89

48- 69 80- 85
43- 45 71- 75

49- 51 89 - 91

43- 51 89- 91
43- 46 81- 88
40- 46 74—86
32- 33 64- 76
24—30 65- 67

53- 57 90- 97
48- 52 31- 88
43- 45 71—76

41 88

— —

61- 63 79- 81
61- 63 76- 80

6P/3- 63 79- 80
600-^ 63 79- 80

—
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Berliner Handelsgesellschaft . . . . .
Commerz - und Discontobank . . . .Barrostädter Bank.eutsehe Bank • • • - .
Deutsch -Asiatische Bank.
Deutsche Effekten - und Wechseldank
Disoonto -Comwandit.
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland .
Oesterreichischfi Kreditanstalt.
Reichsbaok . - -
Schaafhansener Bankverein
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hypotheken -Bank . . -Berliner Grosse Strassenbahn.
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt - •
Norddeutsche LIoyd -Actien.
Oesterreich -Ungarische Staatshalt ?} - -
Oösterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard . . ..
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . - •
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . .
Lux . Prinz Henri . .
Neue Bodengnsollscliaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60% .
Schöfferhof BUrgerbräu.
Cemontwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst.
Cbem . Albert . .
Deutsch Uebersee Blektr , Act . . . . .
Felten & Guilleaume Ladmeyer . . . .
Lahmeyer. . . . .
Schuckerl,.
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof . . . .
Bochumer Guss
Buderus.
Deutsch -Luxemburg.
Kschwciler Bergwerk -.
Friedrichshütte . -
Gelsenkirchener Borg.

do . Guss.
H&rpcnßr « • » » • » » • * » « «
Phonix . . .
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G.
Lindes Eismaschinen.

167.40
1X2.60

254.90
12875
116.90
180.60
353.50
123.
203.50
136
124-73

144.
192.30
124,
144.23
120.30

107.

156.20
120.78
68 .
94.50

132 50
638.
459.50
168.10
152.25
126.10
151.25
172.50fi/,8.10
231.30
2 ',0.90
11060
174.40
160.50
156-
188.
91.90

187.90
282.
173.25
268.50
175.
1)6.

167.90
112 (0

235.
128.50
116.90
18650
.153.90
123.
204,
146.
124.00

144.
182.80
1.4.50
144.
120.40

13.60

159.
107.

157.30
120.75
63.25
94.80

133.75
642.
453.60
168.
152.25
126.23
16140
17360
585.80
233.60
232.60
11.0.25
174.75
169.25
158.
183.60
92.90

137.10
2 12.10
173.60
253.10
17R.10
153.

Tendenz : fest.

Letzte Nachrichten,
Aus Ruhfand zurück!

Betlin, 18. Juli . Reichskanzler v. Bekhmann»
Hullweg  ist heute morgeu hier wieder eingetroffen-

Neue Siege der Italiener,
Rom, 14. Juli . (Ageuzia Stefani .) Rach einemTele-

gram»; miS F ctu«  griff General Garioni heute früh vor
Sonnenaufgang mit allen Truppen seiner Division Sidi Ali
an und nrihm es n-ach leichtem Kampfe ein. Kurze Zeit dar¬
auf näherten -sich starke feindliche Streitkräfte von Regdaline
und Zuara her. Es tntspann sich ein erbitterter  Kampf,
der 6 Stunden dauerte und mit einem vollständigen
Sieg  der italienischen Waffen endigte. Der Feind mußte
sich mit ungeheuere n Verlusten  zurückziehen. Die
er.ehe.rte Stellung wird durch die Italiener befestigt.

Portugals Beschwerde über Mangel haste Neutralität ist
Spanien.

wl>. Paris , 15. Juli . Aus Madrid wird gemeldet:
Ter Minister des Innern B a r r o j o teilte gestern
mehreren Berichterstattern mit , daß die Note der norm-
giesischen Gesandtschaft mit der von der pormgiesischon
Regierung überreichten Note gleichlautend sei. Die
spanischen Blätter sprechen sich im allgemeinen über
das Vorgehen der portugiesischen Regierung beifällig
aus . Tie republikanischen und sozialistischen Mit¬
glieder des Madrider Gemeindsrats haben an die por¬
tugiesische Regierung eine S Ym p a t h i e a d r e s s e
gerichtet.

Französische Militärbegeisterung.
wb . Paris , 15. Juli . Die meisten Blätter beschaff

tigen sich ungewöhnlich eingehend mit dem Perlauf des
gestrigen N ationalfest  e s. Biele heben hervor,
daß der 14. Juli vor allem daS Fest der A r in c c ge¬
worden sei. Namentlich die nationalistische und kon¬
servative Presse betont mit lebhafter Befriedigung,
daß die Bevölkerung so massenhaft wie noch nie zu der
Truppenparade in Longchamps geströmt sei und durch
die außerordentliche Begeisterung , mit der sie die Armee
bejubelte, bekundet habe, daß sie rückhaltslos der G e *

s atn th e er esffe i t un g zustimmt . Ter „©>
celsior" schreibt: Tie politischen Wirrnisse schienen
während einiger Jahre zwischen der Armee und der
Nation eine Schranke  aufgerichtet zu haben : diese
Schranke ist jetzt gefallen, die patriotische Begeisterung
hat den Sieg davongetragen , und alles, was die Armee
angeht , findet im Herzen deS Volkes einen mächtigen
Widerhall . Mehrfach wird in den wärmsten Worten
betont , daß dieser Umschwung zum Teil das Verdienst
des Kriegsministers Millerand  sei , dem die Be¬
völkerung gestern in Longchamps durch ihre Zurufa
ihre Dankbarkeit bekundet habe.

Erhöhte Flerschpreisc.
Int. Dresden , 15. Juli . Tie Dresdener Fleischer-

Innung erhöhte die Fteischpreise abermals  um
10 Prozent . Als Grund gibt sie höhere Viehpreise an.

Ein Kassenraub in einem Kurhause,
wb . Paris , 15. Juli . In dem benachbarten Bade¬

ort Enghten entriß gestern abend einst anständig ge¬
kleideter Mann der die Eintrittsgelder in Empfang
nehmenden Kassiererin iur Kursaal einen Haufen
Goldstücke  und mehrere Banknoten und entfloh.
Die Menge stürzte dem Dieb nach, der nach wenigen
Minuten emgeholt und durch mehrere Revolver«
s chü ss e schwer verletzt wurde und zu Boden stürzte.
Ter Übeltäter , ein Elsenbahnbeamter namens Huisson,
wurde verhaftet und iits Krankenhaus ge bracht._

Telegraphischer Witterungshericht
vos der 4 »uiti«cöen Seewarte zu Hamburg

vom IS » «full « G TLTIiir vormiti ^ p.
t « r eebr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 ^ rnässig , 5 ?= frisch , 6

7 »w steif , 8 atUrmiscb , 9 Sturm , 10 starker Sturm-

Beobachtung »-
Station.

s2Ä
M

Wetter. i”

763.7 SO 2 woikeni- H
770,2 OSO2 - -iS
769,7 0 2 > + 1*
77O.0 KO 2 wolkig + ,K
7o95 KO 2 wolkeul. 42 t
769.6 KO 3 heiter +21
765,8 0802 woikeni. -22
768,7 BO3 hJ9
768,5 0 2 heiter 1-20
767,9 Dunst -1H
76s.O K 3 wolkeul. 1-18
768,8 K2 -2»
765.0 KO 2 19
70,3,9 KO 2 -20
7656 KO 2 - 20.
766,1 KOS + 131
536. 1 N2 heiter +- 4?
768,6 WSW 3 hal ’obed. 413
769.3
768.3

N3 bedeckt
heiter

-

764.0 KKO 2 halbbed. + 16
763,8 NW 2 heiter +16

786,8 N3 wolkig +15
760,8 NO 3 heiter +19
764,5 K 1 Dunst + 14
764,6 0 1 heiter h23

765.8 01 heiter f-2)
787,4 02 woikonl. -22
761,9 be-teckt -18
766,1 Dunst -IS
769,2 St heiter -18
786,5 SO 2 halbbod. hl0

771.3 woikeni. 419
7705 SW 3 421
787,4 - -23
766,5 SSW 2 wolkig 28
771,2 OSO 2 woikeni.
770,2 -21
76i ,9 bedeckt

heiter
-1c>

769.4 wi -1.9
769,7 KN Ol -19
7 )8.2 ii
766,3 KOI 13
767,3 NOl bedeckt -16
762,9 KO 1 w. lkig -33
7656 KKW 2 heiter -18
757.7 -20
76!,1 N3 woikeni. -20
761,7 0 2 22
769,8 SO 2 + 24

Aenderung Kjedeiv
des Barora .) schlag in
v. 5-- 8 ühr !24 Stunden

morgeas . | mm

0,0-
■0,8 '

-9.4
-1,4

0,5—1,4

0,0-
0..5

-0,4
-1,4

0,0- 0,4
0,5- 1,4

0,0- 0,4

0
0

- 000
0
0
0
00
0
0
ir
00
00

0,1- 0,4
0
00

Borkum . _ _ 763.7 803  wölken !, -j-22 0,0- 0,*
Keitum - ist . - . 770,2 OSO2 » 4-18 0,5- 1,4
Hamburg.Swinemnnde - -

Mcmei ilrWaSSCr . 769,6 > 0 3 heiter + 21 0,0—9,4
Aachen . . . . . . . 785,8 OSO2 wulkenl , + 22 OA—1,4
Hannover . . . * .
Berlin - . . . . ...» ,
Dresden . . . . . .
Breslau.
Freinberg - - - -Mets . .
Frankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München . . . . .
Zugspitee - . -
Storaoway • . -
Malin Head - . ,
Valencia . . - -
Scüly.
Aberdeen.
Shieid » . .
Holyhead . . . . .
Ile tl ’Aix . . . . . . . . .
St . Mathieu • . . 764,6 » 1 Dunst + 14 0,0- 0,4
(irisnez . . . . . . 764,6 01 heiter + 23 0,5 i,4
Pari » .
Vlissingen . . . . 765,8 0 1 h»iter + 21. l .u- 2,4
Helder . 757,4 0 2 wolkonl . + 22 0^ —1,4
Bodo . 784,9 hesockt + 16. 0,0- 0,4
Christiansnnd
Skudenes - . . .
%rardö . 756,5 SO 2 halbbed . + 10 0,5- 1,4
Skagen . .
Hanstbolm
Kopenhagen - . 771.2 woikeni . 419 0,0—0,4
Stockholm .
Hernösand -
Haparanda-
Wisby-
Karlstad . .
Archangel .
Petersburg
Riga.
Wilna . .
Gorki . 766,3 NOl » + 13 0,0 - 0,4
IVarschaU
Kiew . . . . . ,
Wien . . 7656 NNW 2 beiter +48 0,5—1,4
Prag . 757,7 » +-20 «
Eom . 76!,1 N3 woikeni . -r20 0,0- 0,4
Florenz ■. .
Cagliari . . .
Thorshavn•
Seydisrjord

Wettervoraussage für Dieuslag , 16 . Juli,
tob  der Meteorologiss ben Abteiiunu ec »Vhytikal . Verein * re Frankfurt a . M.

Meist , heiter , trocken , achv warm.

Witterungsbeobachtuitgeii in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins fuv Naturkunde,

14. Juli

0
00
6

0
0

0,5- 2,4
00
0

0
0
0
0
0
0

6.5—12,400
0
0

0,5—2,4
6.5- 12,40

0
00

aromex -er am u “ wu'-t -
aronieter auf dem Meeresspiegel
hermometer (Caisitia ) . • * * ’ * • •
unstspannung (mm) . . . . .
elative Feuchtigkeit (%) . .
rind -Iiicbtung und -Stärke . - -
iederschlagshöhe (mm)

| 7 Uhr
1 2 Ohr

.' nachrn.
ststk) Uhr
i aheuds. Mittftl.

e t 7>4.0 7 >3 .1 M .4 753,8
761.0 782.3, 784,4 783,7
20,7 28.4 23,4
10.8 H .4 11,9 11,4

60 L6 69 53.3
N 03 NOl NOl
—

Höchste Temperatur (Celsius) 23.6. Niedrigste Temperatur 19,2.
Wasserstand des Rheins

am IS. Juli:
Btahrieh .- Pegel : 2,23 m gegen 2,21 m am gettrigen Vormittag.
C» nb . „ . 2,53 „ 2,63 „ „ » »
Mainz . „ 1,50 „ „ 1,55 „ „ „

Geschäftliches.M W

MotoFWa ^ eii ’FahrräcleF.
Man verlange APreisliste.

SAutomobil-Vertreter;Auto-ZentraleWüsbaden,Jos.Göbel.| +iBalmhofstr .SO, filr .Fahrräder Aug . ' oelAViisl ). ,Rhein sr. Btr . 20 1 e

0 N Lanolin und Wafchkrnst zeichnen
Naumatm's „Faustring' Vaitolmfeife

aus. Paket» 5 Stück nur 95 Pfg. Einzrlftück‘20 Pfg. F129

Dis Abenb -Ausgabe umfaßt 12 Seiten.
suttomivomiai mr den p + mich-n und allgemeine!! Teil . « . HegerhdrK,
LrWbeimi für ffeiiiUttou: B. ». 3talten  t o i ü !ür Lokale? und rrovinziellcsi
C. Ritherdt! für  die Aixeigen Reklamen: tz. Dorna UN iümtlichin Anesuaden.

Lrua und L+r>°g der ii- Lchelienbrrg >cheu Hoj  Buchdrullerei in Wiesbaden,

SdreÄstwide der Redaktion: ts bis t Uhr in der politilchenAbteilung
von 10 dtS ll Uhr.
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La . 55 .600

Verkauf zu enorm billigen Preisen!

5 Pf . an

6 . .
12. .

Ansatztalicn. 20. .
Saftbeutel . 45.
Pergamentpapier Me  8 h.

5“°
BolmeHScbueidiiia scbincn l.40

Irdene
Einkoch-Töpfe,Schüsselnu.Kannen

Bthr billig.

OriginalM©x -Eiiikocli-Apparateu.Gläser.
Konserveglas System„Adler“ von  32 Pf.an.

Bestes! Keine Schmutzeckent Billigstes!

Hietichmonn 1
Ecke Kircligasse mul Eriedriclistrasse.

*5 *1» 25 "/»
Salson - Ausuerkouf

vom 15 . bis 31 . d . Mts.

Auf sämtliche Sonnenschirme
gewähre ich einen Nachlass vom 25 > .

Schirmfabrik8. Eisemann
Langgasse 1.

Bitte meine Auslagen zu beachten!

£5 % 25 °Io

jffßt&babt.mv  TagvLaO»

I Saison- j |Ausverkauf,
Strawssfeiiera |l

I Pleureusen I

J Reiher,Flügel,Blumen|
jj Boasu.Stolas»
A in Strauss und Marabout ^a etc . etc.
1 zu besonders billigen

IAusverkaifs-Preisen.
J Straussfedepn-
| : lüanufakiur :

3x IlffllÄ x
Friedrichstrasse 39, 1. Stock, A

Ecke Neugasse. |§

Abenv -AuSgabe , 1 . Blatt. Sorte '<»

t>anz besondere Gelegenheit! Nur solange \orrat!

Yerkaufsstel’en
durch dieses

Plakat kenntlich.

Fabrikant : _ ,0Ang. .Iacnbi,ri
Parmstadt . ^

Dienstmann-Zentren. Celephou 2024.
Zweigstelle Telephon 950 , Engel «29 , 2tafle » 3372.

Für die Fcrienreise empfehlen sich die Dienstmänner
zum Gepäck - Transport.

/ m
rRörig’sBohnerwachs^
Parquetwachs ^

[ auch Bsthncrmassa genannt,
eloenes Fabrikat , in gelber 4

and r̂eieeer Barbe,
ä KiloI». !.4U

, bei 10 Kilo S. 1.30
C7 €> o \

tThs6r Fabrikat zeichnet sich durch Härte,
Widerstandsfähigkeit und Polierfahigkeifc
aus u.■wird deshalb jedem anderen Fabrikat

vorgezogen.

August Rörig&,Cie.,Wiesbaden
Laek-, Farben - ur.d Kittlabrik

Fernsprecher 2500 und 3350»
Terksuhütellc i

Marktstrasse 6, zum Chinesen,
neben dem Kgl. Polizeipräsidium,

am Marktplatz. 1110

Co Ko

| Briefpapiere!
| mit Buchstaben
1 elegant und preiswert. j

IPapierlager Carl Koch,
| Ecke Michelsberg, Kirclig.

Welt - Haarwasser

PeMHÄW
wohlriechend— gegen
Haar--Aussgll.antiseptisch.

L Mk. 2.50 durch APatch., Drog , Parf.
S>'. Vorhin , TaumiS r. 2\

Beste Qualitäten!
Waschkleider*,mm™,

Mk. 1 .35 , 2 .95 , 3 .95
Waschkleider7-u

Mk. 5 . —9 9 8 »—9 V °— etc.
Wasch-Backfisch-BIusen farWĝ

Mk. .195 , 5 . 75 , 7 . -
Weisse Stickerei-Blusen für Damen

Mk . $ . 95 , 5 . 75 , 7 . — etc.

Knaben-Waschblusenn.Sportfasson
Mk. , 8 .—- 8 .75

Knaben-Wasch-Anzüge
Mk. 4 .—, 4 .75 , 5 .75 etc.

Knaben-SweateiS ausgeschnittenu.kurrs Bermel,
in allen Grössen . jedes Stück Mk . 1 . 5©

Kitlder-SOOkeRi»allen Grössen. . . . 75 Pf.
Kinder-Spiel-Anzüge»nt 20%Rabatt
Damen-Strumpfe in schwarz,lederfai’big und bunt,

50 , GO, 75 , ©5 , l . io

Alle übrigen Artikel
mit 107 » Rabatt.

MM

Wiesbaden,
tz Wcbcrâsse Ecke Kl. Barptr. 11/13.

1303

PailaSsona

(Abfüllung im Naturzustand)
ist eine staatlich anerkannte gemeinnützige Mineral-Quelle. Neben einer außerordentlich reichen Menge lebenswichtiger Salze, besitzt Dnnarisquelle allein einen Natrongehalt von
3,07 gi- und einen Lithiongehalt von 0,02 gr im Liter, was in vereinten Mengen unerreicht dastehl.

Eine Ounaris -TrinKKur
wirkt daher heilend, vorbeugend und erhaltend auf d- i Organismus und seiner eigenen , natürlich gebundenen Kohlensäure wegen ist Dnnarisgnelle ein hervorragend
diätetisches Tischgctränk von großer Bedeutung.

'Avers p. 1h WordeauLflasche ittfiC. GLas 4 e®f  Wf-
Wei Abnahme von 26 Maschen . . . 4ff*

—. - Jleete  Ikcrscherr rvsröerr mit 3 H>f. per Stück zurückgsnornrnsn . ===== ==

Lieferung durch den Vertreter:

Telephon 2078 GoldgasieS
_ _ _ _ _ sowie Niederlagen tu fast allen Drogen -, Kolonial - und Delikatefsen -Handlnugen . - —- —

1159

unerreichtes
trockenes

Haar-Eiitfcttmi gsmittcl ää
und leiebt zu frlsi reu, verhindert das Au lösen
der Frisur , verleiht feinen Duft, reinigt die
Kopfhaut. Gssetzl. geschützt-, ärztlich empföhlen.
Bei Coiffeuren und Parfümerien.

Dosen zu Mk. 150 u. Mk. 2.50. Probe gratis.

Ik I
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Kinder-Wäsche.

Bormass’

r-11 ! e
von Montag, den 15. Juli bis Samstag, den 20. Juli,

Wir gewähren diese Woche,
trotz unserer bekannt billigen Preise,
auf sämtliche

Kinder-
Konfektion
und alle anderen Mhuler *Ärlikcl EVfr »?* Ra ha fl 1

ausser einigen Ketto-Sachen EXlsä "tllaOßtX.

Kinder-Schuhwaren.
Kinder-Konfektion.

Hfnder - Bdlriiler in Musseline nnd Wasehstoffen , reich
sortiert in allen Grössen , Farben und Fassons CJ 65

IS .—, » . 95 . 6 . 35 , 4 . 50,
ÜKämiSer - Mleidey in weissen u. farbigen Batist - u . Waseh-

Voilestoffen , reich mit Stickerei u. Spitzen verarb ., O 95
12 . 50 , 8 . 50 , 5 .35,

MädeliewPaleiots in marine und engl , ge- O 45
_musterten Stoffen . 9 . 35 , 6 . 3 5 , O.

32 iiiicbi *n - Ii - BSusen  in weiss u. farbig O 35
5 . 95 , 4 . 56 , O»

® B » 6en - ln «ttge in einfarbigen u. gestreiften CJ 45
Wasehstoffen . . . . 8 . 9 .*, 6 . 56 , 4 . 7 5 , <“ •

Hnaben . Hlnien in Waschstoffen , vorzügl . QR
Qualität . . von 3 . 95 bis OU Pf.

1/0H naben *WaurlfSloaen von 3 . 56 bis
Hussen Kittel in einf . und gestr . Waschstoffen fy K

mit Bordüre u. Knopfgarnituren 3 . 85 , 1 .45 , * tJ Pf.

1 Posten Missder - Mratrose nhüte
Stück 2 . 45 , 1 .95 . 1 . 45,

1 Posten Hinder - Itrolibutformeis
Stück

1 Posten Mnniienst .roliliüte . Stack
1 Posten Matrosenmützen

Stück 8 . 45 , 1 .85 , 1 .45 , 1 . 25,
1 Posten däockeyntütz *n

1,35 , 85 , 65 , 45,

75
95 Pt
46 Pf.

8 5 Pf.
30 pf.

SpI @§M £i8 *en.
gandeimer . . von 9 Pf an.
Ciesshanncn . von 9 Pf . an.
bandscbaiitcln . Stück » Pf.
ESleclisstmiforinen mit Karton QC|

95 , 35 , 48 , 38 , &Q  Pf.
Sandsiebe mit Formen und Schaufel QK

1 . 65 , 1 . 35 , O ’tJpf.

Fussbälle, Tennisschläger, Croquetspiele,
in grosser Auswahl , äusserst preiswert.

Mädcli ;>n -I9enrdeu mit Achsclschluss , lieformsohnitt
mit Languette _

Länge 40 45 50 55 60 65 70 80_ 90_ 100
PK-, 60 05 70 80 90 10 ') 110 135 155 175
Mädelicn -Hemden mit Acb elschlnss , Keformschnitt

mit reicher Stickerei
Länge 40 _ 45 50 55 6'0 _ b5 70 80 90 100
Pfg . 95 105 115 125 135 145 155 175 195 210

1i in iferliüsclien , geschlossen mit Stickerei
Länge 35 40 45 _ 50_ 55 _ 60 _ 65_ 70 75
Pfg . 6 « 30 80 90 lOl ) 116 420 ISO 446
Minderliüsclien . geschlossen , Kniefasson mit Stickerei
Länge 85 _ 40_ 45 50 55 60 65 _ 70 _ 75
Pfg . 95 IVO 136 ISO 140 151 » 169 136 180

Müdclien -iWnclitiK ' niden mit Umlegekragen und
Hohlsaum -Lan guett e

Länge 60 _ 70 80 _9 0
Pfg . 185 195 325 _ B45

VSKcIcIien - Taillon - Ilück «* mit Stickerei -Volant
Länge 40 50 __ 60 _ 70 80 _ 90 10Q ■, HO
Pfg . 185 310 350 335 395 345 395 445

Hna !ie » . Henulcn mit Matrosen -Ansschnitt , !/ » Arm,
Länge 50 55 60 65 70 _ 75 80 85_
Pfg . 30 35 96 SO » 115 135 135 15V

Kinder - Sdasirsen.
liinderscliürzcn , Kimonoform mit Falten -Volant

Länge 45 50 65 60 65 70 ^ 75 _ 80_
Pfg . 13 « 145 155 165 185 . 195 310 335

Hinilerscliiirzrni türkisch gemustert
Länge 45 50 55 60 65 70 75 80
Pfg . 145 165 135 195 33 » 235 345 835

Hinderirbliricn , schwarz mit schw ». färb . Bordüre
Länge 45 50 55 60 65 70 8 75 80
Pfg . 135 1 5 155 195 315 - 335 395 395
Iiiuderecliürzen , wci s Reform - und Kimonoform mit

reichem Sticke eibesntz
Länge 45 _ 50 55 60 _ 65 _ V70 75 _ 80
Pfg . 145 165 185 310 335 "245 855 365

Bravue Schnürstiefel , solide Verarbeit ., echt Ziere,
- - 31-35

4 . 50

31-35
5 .35

31-35
3 . 85

31-35

Grösse 23-24 25-26 27-30
Mk. 3 . 15 3 . 6© 3 .95

Weisee Lieinenstiefci
Grösse 23-24 25-26 27-28 29-30

Mk. 3 . 25 3 . 75 4 . 35 4 .75
Sandalen , leicht und

Grösse
sehr haltbar,
21-24 25-27 28-30

Mk. 3 . 59 3 . 45 3 . 514
Tunascliulic d ::s Leder mit Ledersohle

Grösse 22-24 25-26 27-28 29-30
Mk. 1 . 15 1 .35 8 . 5© 1 .65

Braune Schnürstiefel , echt Ziege
Griisse 17-22 . . Paar

Babyschuhe , alle Ausführungen , A
Leder und Tuch . . . . 1 . 35 , 95 ^Pf,

Seseiti »ci,sclmi »e zum Schnüren , Leder - '
sohle und Absatz , Grösse 23-35 . . Paar

1 . 75

1. 7 S
75 pt
8 5 pf.

1 Posten Banmnoll -Swcaters mit Ausschnitt,
'U  Arm . Stück 1 . 45 und 75 Pf,

Sweaters , Wolle mit Ausschnitt , lg. Arme.
Stück 8 .95 . 3 . 75 2 . 45

Hnabcn -Sportliemd « n mit Steh -LTmlegekrageu
Stück 3 . 45 , 2 .35 , 1 .95 , 8 . 75

Sweater «A « z5E{fe . Baumwolle , 8 .45 , 2 .35 . 1 .95
1 Posten SjjortjjürteJ . . . . . . Stück 65 Pf.

SpieSwaren.

1 Sortiment B4inilersrliürzcn , moderne Müder mit
Bordenbes tz

Längs 45—55 cm 75 Pf. Länge 60—75 cm * 45 Pf.

8Bo2z -Sass 'Iformt ’n im Karton . 3,65 , 1,45 , 95 Pf.
iSoh ' Srliilfe . von 9 Pf . an
ISrotiiosen . Stück . 95 , 7 «5 , 35 , 2 -B Pf.
Kotauisier -Biiriisen . . . 1 .4 , 85 . 48 , 38 Pf.
Sthitfe mit Uhi werk in grosser Auswahl

Sportwagen, Kinderstühle,
Garten- ond Zimmer-Turngeräte

in allen Preislagen.

I

Ausserdem erhält jedes Kind in Begleitung Erwachsener hei einem Einkauf von 2 Mark 6 *1
s=  ein hübsches tMeselaenh gratis , sssssss

Umbaus Isis Bmbb 8,

m.

b.
H.

K115

Je Höher die Lage, je reiner nie Luft, best' feiner und arom bischer
der Honig. Von einer der höchsten Lage Rhcinhe'sens auf mei,iem Wander-
biencnstand geernteten

Homg , gar. Naturprodukt,
per Pfimd Mk. 1.29 ohne Glas fr. Hans. B 4037
Carl Praetorius, Bienenzüchter,

Biergrosshandlung*
1 B Schaus

Telephon 564 Sedanstrasse 3
empfiehlt sich zur Lieferung von ia Mainzer Aktien-
Bisr (heü und du: ke!) in garantiert täglich
frischer ©rigiaal - Brauerei - Füllung,
sowie ia Mineralwasser u. Limonaden des Fürstlich
Solms - Braunftb ’schen Ge irudis - Brunnen Bis¬
kirchen und Aachener Kaiserbrunnen bei stets
billigster Berechnung und prompter Bedienung.

Lieferung frei Haus. 422
Wiederverkäufer,Hotelsu. Pensionen erhalten Rabatt,

Kruchi- u. Saftpressen.
Messing-

Einkockkrffel
Einm-ich-

Büchse »,
Sohnen-

Lä ! tfs*
Maschinen

billigst

Fr anz Flössner,
Reisekoffer
wie Rohrp., Pappeltz.. Kaiser !., An¬
zugkoffer. . D, -Hutkoffer. Rindleder¬
taschen. Plaidriemen usw. kaufen Sie
äußerstReorterlhaft^Webergasse 3»Hth.

kinköoKppäi 'alv^

Steintöpfe
A.Baer&Co.,»,

von 5J * f.
an,

von 5 Pf . an.

Inh . :
scarD eyfuss,

Wellritzstr. 51. Bleichstr. 33.
Telephon 406. B 13463

für Es ZTMW« KW
kaufen Sie l4o !T " r . Reitctasclien , Touristen - Knek ' äcke , sowie

samt ich ■ Reiseutensilien am besten und billigsten im 11 7

Koffermasraxin Poths,
Inhaber : ÄdoSf  Potli *,

Sattler nmi Taschner,
Sahnhofstrassg ti

Tel . 48S8.
JExlra - .t st fertig »lang.

Bl-ep juraturen
zn «niasri .-en fi' reiseaa.

grosser Posten echt Rfjidleiler-Kofer«. Tascüen enorm billig.
Erfolgreiche Behandlung nach bewährten Spezial -Heilverfahren bei

fBefnfcidroa,
Krampfa ’er-O.csobwiir n, Aderbeinen, Bartflechte, Scbuppcn-
und nasse Flechte, Ge chwüre u. Wunden etc. Firner bei

Oalleiistelneii.
Franz Ma’ech aus Frankfurta. M. hält Sprech¬
stunden Dien' tag, Donnerstag u. Sam tag vorm 9—ll x/a Uhr
in Huramlalt „ Caroisa» 4*, Kaisir -Frie .lrich-ßing 92.



Dr Gentner s
Schuhcreme I % rin ist tmüdertvoffm.
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Abend-Ausgabe.
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STETS PAS NEUESTE
IN MODERNEN

jte

UND

! Interzeugen
SPE2IALHAUS

MÜHLGASSE 11-13-

GEGRÜNDET 1873.

Spielend leichte
Handhabung.

Rolladen-Schränke
■■ -- für Privat - u. Gcsrhüftsgelbraach. ——

Vorteilhaft bei Platz-
und Lkhtmangel.

Spezial -Abteilung!
Grosse Auswahl in allen Genres.

Preislagen

5. 75Mk. anfangend.

S .Qufirtiatm
• <*. ® • ». . . #• • • • • • • • • • • • •• •• • • *• • • * ®•

Touristen-BeMeitimuj!
und

Innere Einteilung
ganz

nach Wunsch.

Preise von
Mk. 93 —b . 259.-

•225 cm hoch.

Uebersicht
und Ordnung.

Hermann Pauli,
1011

Tourisieti'Jtaüp
mit langer , oder Man¬
schetten - oder Breches-

Hose

Mk.21.-,24.-,27.-
bu -68  Mk.

fofei-Meriaeu
wasserdicht m. Kapuze,
Tragbänd .,Durchgriffen

Mk.12.-,1§.-,18.-,
2t.-M. S0Xk.

dlV
wasserdichte Qualitäten

Mk.18.-,21.-,24.-

Rlieinstrasse 33.

Staubdichter
Verschluss.

Nur noch kurze Zeit

Total Ausverkauf
der

Kristall-,das-1.Porzeiailiaiulf
JL Eidam.von

KI . Unr ^sts*. 1.

c:

_ _ Telephon 4418.
Um baldigst zu räumen, werden Tafel-, K ifee-, t rink-

Service , Wascboarnituron, Luxusartikel zu uss<I nn er
Einkaufspreises ! abgegeben. 1102

Das idealste
Korsett der heu¬
tigen Mode ist

Korsett
Imperial
D.R.P,225106

»Stiem
Direktoire.

Die zweiteilige
Rüclen-

'hm'irung er-nogl. begueurst.
ŝitz und gibt
adellas muh,

schlanke Figur.
,Jede Dame

trage deZd. nur
Kor ett

„Fmperial '̂.
D.R.P.22 106
Preis: 7.8«,

9, !«bis78M.
Alleiiwerk.: Korkettl;. „ r̂ mperiaPb
Wiesbade», Lang«. 10. Fcrnipr.14ö«.

ZLrrLLZ' MÄ̂ 'AÄI
billigst Wrrrqsrik ' BacUe.

tounsten̂ pen v0nM i 50 biS 18.- M.
Touristen-Jta vonM.8.- v,  IS.- M.

Meine Sport -Abteilung steht unter Leitung Kill
tüchtiger Fachmänner , deren vielseitige
Erfahrung bei der Anfertigung meiner Sport-
Bekleidvmg ausgiebigst Verwertung findet.

Ernst teer,
Fernruf 274. Wiesbaden. Kirchgasse 42.

Kohrkörbe
flu» inwerwüstliA, daher das billigste Korbrnatcrial.

Mohrkorö-IndustrieL. Mitte,
Reparaturen. Nerpstrakc 20 , 2.

Yen !Hat
wird nie der
Erfolg in allen
Zivil-, Straf -,

Alimentation -̂ ,
Ehescheidungs-

Prozessen.

Detektiv - Auskunft-
===== Büro ■= =

Am KSmertor 1.
Telephon 3539.

Direktor E. J . Barth.

Auskünfte
über Vermögen, Ruf,
Charakter , Vorleben,

^Lebenswandel
an allen Plätzen des

In - u . Auslandes.

Ermittelu ngen,
Beobachtungen

Ehe-
schliessungen-
in England,
schnellstens.

I
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Ist es vEr"pv̂LrLdSr'LLek»
daß der „ Komlranck 11  so

gern getrunken wird ? Der feine
kräftige GeschmacK muß ja

jedermann Zusagen.
JO

F130

Sie kaufen
alle Artikel

sehr gut und preiswert

Inh.: Max Heüferich
Taunusstr. 2.

RNEWRHMMm » » #

N -WW
MWM

Zu billigen Freisen:
Dioniplette

Wohnungs-
Einsicht u eigen.

Einzelne
Mfoilersse

Honfcktioo,

Reelle Bedienung.
Enorme Auswahl,

4 Sarenstrusse 4

Deutscher

COGNAC
Pcm

in langen ^/Frankfurt a/M. aus Charente -Wein destil liert.
Engros -Verkauf durch Erugj , Schade , Biebrich a . Hh . Telephon JSTÖ7~354.

Apfelwein
«als Heilmittel.

Bestes Mittel gegen üidit.
KO Pf * die JFlaseli© oha«

Cülas.

August Engel,
Hoflieferant , H94.

Taunusstr . 14 , Wilheliustra ŝe , Ecke Rheinstr.,
Gegenüber der Bingkirche.

Garten-Schläuche
empfiehlt unter Garantie billigst 1114

Marx » ftaritiusstrasseI. Telephon 3056.

Eine IterBorraoEiHle Erfindung!
zur mühelosen Herstellung
von naturreinen Frnchtsäften,
Gelees und Marmeladen!

Thermal-Säder

50—60 "/» Zuckersvsparnis.

Ohne  Rühren , ohne Mahlen, ohne  Pressen,
: : ohne  Filtrieren , ohne  Zerquetschen . : :——

«Jeden. Mittwoch3 Uhr: Praktische Vorführung.

Eridi Stephan,
Kleine Bargstrasse. Ecke SMiiergasse.

aus ergener Huesse
im Kauft,

Kohlensäure . Bäder , elektr. Lichtbäder, Süßwasserbäder-
Doucheu, Fangobchandlung re. empfiehlt

Hotelu.Sadhaus„Zum Zaren",9iTtx-
Besitzer Wilß. Schiemann.

Eingang zum Badhaus : « leine Webergafle 2/4. 1151

nur durch
gssefzlidi
geschätzt.

Aensserlich anwendbar . Garantiert unschädllich . Jodfrei.
AerzUioh empfohlen . Wirkt nur an ' Stellen wo es ein ^ erieben
ifrird . Gold. Medaille prämiiert . Größe I M 5.—, Größe II M. 3.—
durch alle Apotheken u . G-racil <’!©• München , Maistr . 31.

F 78

Alle Magcn- und Darmlcidende, Zuckerkranke, Blut¬
arme usw. essen, um zu gesunden, das echte Kasete:

K !50

Simonsbrot, F 71

versehen mit Streifband u. khwarz-weiß-roter Schlitz!,larke.
Mau »mche einen Lersuii mit unterer l0-Psg.-Packung.
'Stets echt und sriich zu haben bei Karl Kortz, Wilhclm-
ßrtite 20, Aug. Wimsohiilt, Kaiscr-Fricdrich-Ring »,  A -i ■
Kortheuer, Nerollratze 26, Ludwig Fischer, Sedanstratzc i.

Genesende,
die durch erschöpfende Krankheiten ge¬
schwächt sind, trinken mit größtem
Nutzen Altbuchhvrster Marksprudel
Starkquelle . Sem hoher Gehalt an
wertvollen Mineral - u. Nährsalzen
hebt schnell die gesunkenen Kräfte,
steigert mächtig den Appetit, fördert
den Stoffwechsel u. macht den Körper
blutreicher und widerstandsfähiger.
Lebensfreude, Mut u. Energie kehren
rasch wieder u. verscheuchen die letzten
Reste körperlichen Unbehagens. Von
zahlreichen Professoren u. Aerzten
glänzend begutachtet. Fl . 95 Pf.
In der Adler-, Schützen-Hof- und

K71

Viktoria-Apotheke; in den Drogerien
von Br . Backe, F . H. Müller , Äilh.
Machenheimer, R. Sanier , C. Portzehl,
Chr. Tauber , Drogerie Sanitas,
neben Walhalla , Hans Kräh,«in den
Drogerien Hvgiea, Alexi u. Moebus.
Engr os : F . Wirt h, &.  m . b. H. 11163

Georg Mayer,
Zkorleftnilkeur.
empf.selbstgefert.

Damentaschen,
PortemonilÄes.

ZigarreN-
und Brieftasche«.

Reparatuiiii.
Ricttlftr . » ,P.

»Mw
Vt'srcksa billig zu

Leder- Stühlen
umgearneitet im

KSub-Sessel-
uad

fSehiiiilca 9
S3 Nieolasstrasse SS.

Aufarbsitan — — Auffärben.

Bolinensciineiil-
niasctiinen,

Saftpressen,
beste Qual.,

billig.
Pclileifen,
ßeparatur.

Pli. Krämer,
Langgasse 26,
Metzgerg. 27.

mammrn

Mm!
wenden sich stet? an

A jeicet Ilasseiieamp
edizirral-Drogerie

„Sauitas ",
Maueitiusstkatz«8,

neben Walhalla. 685
Hetephorr 2115. =

Unreiner

Teint,
Pickel, Mitesser, MG 'N verschwinden
sehr schnell, wenn i. t abends den
Schaum von Zuckere Pateut -Mcdi-
zinni -Scifc , L St . 50 'tzf. (15%ig) u.
1,50 M. (35%i0, stärkste Form ) ein¬
trocknen läßt . Schaum erst morgens
abwaschen und mit Zuckooh- Creme
fä 75 Pf . u. 2 M.) nachstreichen. (Groß¬
artige Wirkung, von Tausenden be¬
stätigt . Echt: Viktoria-, Hof-
unb Schützenhof-Apotheke, Dr . M.
Albcrsheim, F . H. Müller , Wilh.
Machenheimer, Chr. Tauber , F . Alt-
ftätter Wwe., A. Cratz, Lnngg., Ad.
Hassenkamp, Mnuritiusstr . 3, Alexi-
Drog ., Drog . Htzgiea, Drog. Minor,
Otto Lilie, C. Portzehl, Bruno Backe,
H. Noos Nachf., Hans
E. Moebus.

Kräh u.
LlüL
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Solange Vorrat, bringen tvir Frühjahrs - und Sommerstoffe nur erstklassige Fabrikate des In- und Auslandes:
Coupon 3.10 Meter, früher Mk. 37.50, jetzt Mk. AT .GO
Coupon 3.10 Meter, früher Mk. 46 .50 , jetzt Mk. E8 . 2O
Coupon 3.10 Meter, früher Mk. 52.50, jetzt Mk. KG .OO

Auch fertigen wir diese Stoffe unter Garantie
tadellosen Sitzes

zu mäßigen Preisen an.

■■ ■- 5 ßanmann 0. m. b. H.
Palast-Hotel. Telephon 951. Kcchbrunnenplatz I.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstrasse 20.

Gegründet 1860. Telephon 92 11. 489.
Mitgliederzahl am x. Januar 1912: 8987.

Eingezahltes Stammkapital Mk. 4,295,880.—.
Haftsumme Mk. 8,987,000.-—, Reserven Mk. 2,199,285.—■.

Reichsbank - Girokonto.
Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 1308.

Laufende Rechnungen . Sparkasse, Annahme verzinslicher
Gelder auf Kündigung u. mit festem Rückzahlungstermin.

Kreditgewährung gegen Bürgschaft u. auf Wertpapiere.

Diskontierung und Einzug von Wechseln.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Kreditbriefe und Trassierungen auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Kupons und verlosten Effekten.
Fremde Geldsorten.

Aufbewahrung von:
Wertpapieren u.Verwaltung derselben.
Verschlossenen Wertstücken.

V.

Stahlpanzergewölbe mit 1166 Schrankfächern unter
Mitverschluss der Mieter.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. F354

Thurmgia
Werrsicherrrngs-Gesellschaft irr Gvfuvt.

Gegründet 1853. Vermögen 78 Millisnen Mark.
Fetter», Lebens-, Renten-, Mribruchdiebstahl-, W-ifferleitungsschäden-,
Glas», Unfall«, Haftpflicht-, Nutomobil «, Mietverlnst-Verstcherung.

Kulant- Tchaden-Reguliernng. — Mäßige Prämien.
Aufnahme kostenfrei. Anträge nehmen entgegen und Auskunft erteilen gerne

Adolf Berg , General-Agent, Nheinstraße 52. Telephon 4169.
J . Brenn , Privatier, Herdcrstraste 25. 1152

eonmdia
LSIuirede redear -vesrichetungr -gereNscdafi

SegrüsSet 185».
Sru»SL„ It-I, Sa Mllllone» Merll.

Unvettsildsrirett. * Uleltpollce. * Unanfechtbarkeit.
Kihera Aaakanfl erteilt kostenlos:

auch über vorteilhafte Rentenverficherung
L.8ohustoi-,Generalagent!.Wiesbaden,Rheinstr.50.

F2

Erhöhung des Einkommens
durch Verwchorunff von Leibrente bei der

FreussIschen Beuten •Versicherung »-Anstalt.
Beispiel für Männer (Frauen erhalten weniger) :

Sofort beginnende f leiclibloiberide Heute für 10PU Mk. Einlage:
Eintriltsalter (Jahre ): 50 _|_ 55 J _ (iO 05 j 70 ] 15
Jahresrente : Mark 72.48 ! 82-44 I 90.12 ! 114.96,141 .3« 181.20

laufende Renten : 7'/- Millionen Mark,
vorhandene .Aktiva: 123 Millionen Mark.

Prospekte und sonstige Auskunft durch:
dir . I . im oartli in Wicibaden , Kranzplatz 2. F78

Ende  1911

KUNSTGEWERBE - SCHULE
FRANKFURT A . M.

Neue Mainzerftr .47. Dir :Prof .Luthmer
FACHKLASSEN:

innenräume , Architektur , Gerät
Bildhauerei

Malen
Cifelieren

Holzfchhitzen
Lithographie , Plakatkunlt

Buchgewerbe
Werkfiättenfür Bronzegußu.Gipsformen

JÄHRL. SCHULGELD 75 MARK

MWMm.
Denkbar kühlster Aufenthalt.
Tägl. bis II Uhr abds. steöffnet.

Täglich Konzert
eines erstklass. elcktr. Orchesters.

Restauration„Zum Stollen",
bei der Fasanerie.

Äft » üclfiippt.
E » ladet ergebenst ein

Pli . Schö n, Besitzer.
Während

der heißen Jahreszeit
Täglich:

Brgctar. Rcstamrut
(C . Häuier ),

Tnunnsstraste13.
fnlirfliil|14ll|litut. Siel.2658.

Zimmer»«.
Straßen-

Fattrstühle.
Bettische,
Zimmer-

Klo settS zu
verkaufen oder

bin vermieten.
Gr. Auswahl
in Neuheit n.

A . Älexi , Dambachtal 5,
Telepbott 2658. 730

Auel ging loflerne
Waschmittel, welche bekanntlich
da? Waschen riesig verteuern,
kann man bei richtiger Behand¬
lung durch Gloth's Seifcnputvcr
eine blendend weiße Wäsche er¬
zielen. Per Paket. '/- Pfund,
16 . Pfg.. Gioth's Seife per
Stuck 15 Pfg. Fabrikanten
Hanauer SeifenfabrikI . Gioth,
G. m. b. H. F129

„Die mir von meinem Arzt empfohlene
Hrrba-Srife zur Beseitigungd-rlästigenSchuppen
im Kopfhaar und Barte taten außer,
ordenil,. Wirkung und beseitigten die.
selben in wenigen Tagen."

Alfred Pflanzer,  München.
Gb-rmrqrr'o Mrdichtal -K' , ba-
fnf * k Stück 60 Ps.. 90*4 stärkere»
Präparat Mk. 1.- , zu haben in allen
Apotheken, Drog., Parfüm. _ P79
^ Bei Gebrauch von Lecithin-Hmti-
Rahrstosf„Lendern,in" verschwindensowri

Teinffebler.
Lecchermin Creme ist vollkommen un¬
schädlich, fettster u. nach dem Ge¬
brauch gänzlich unsichtbar, Allcin-
Vertneb in Orig -Pack. Mk. 1.50,
Drogerte u. Parfümerie Moebus,
Taunnsstr . 2ö. Tel . 2007. 1083

Mrchenauslritt! Formulare kostenlos. — Auskunft
bcreilwilligst. x'gn

Aug. Dietrich, Kirchgasse 74.

Kgl. Konservatorium zu Dresden.
53 . Allo Fächer für Musik und Theater . Volle Kurse und

ISinzelfächer. «■.intritt jederzeit . Huupteiniritt 1 . September und
1 . April . Prospekt durch das a»ireKtorUn »na. F Ti2

17. Deutsches Bundes-und
Gold.Jubiläums-Schiessen

Frankfurt am Main 1912.

Haupt-Woche!
Konzerte—Historische Ausstellung—
„Alt-Frankfurt“ — Vergnügungspark.

Abend-Veranstaltungen:
Montag, 15. Juli: Testspiel. Faekelzüg zu lihren des Pro¬

tektors . Große Sehlachtenmusik.
Dienstag, 16. Juli: Rad sportliche Vorführun?ren, Japanische

Nacht. Konzert der . Hoch- und Deutschmeister'
aus Wien.

Mittwoch. 17; Juli: Konzert des Frankfurter Sängerbundes.
Fackelscbwingen der Frankfurter Turnerschaft.
Konzert der „Hoch- und Deutschmeister aus Wien.

Dennerstag, 18. Juli: Ausflug an den Rhein . Abends:
Festpiel. Konzert der .Hoch- und Deutschmeister
aus Wien.

Freitag, 19. Juli: Batletaufführnngen. Aufführungen der
Frankfurter Turneischatt.

Samstag, LS. Juli: Festspiel. Großes Brillant reu er werk.
Sonntag, 21. Juli, 4 ühr nachmittags : Preis erteilung an

die ersten Preisträger . Aufführungen der Frank¬
furter Turnerschaft . Abends:  Festspiel. F133

Koffer, Reiseartikel zu bekannt billigen Preisen
und £ xtra - K » batt von 10 ®/o bis 25ten.

Hoffpriattler und Vaiclmer

P . Guokenberger,
Uur Tanndutraaie 34 , naben Taunus-Apotheke. 'Teil 4B41-n

Unwiderruflich Freitag und Samstag
Stellung am IN . und 20 . Juli :

Wohltätiykeits-JÜSffliB
4557 Gewinne im Gesamtwerte von Mk.

lOO « '

j .0000iiW

u
c
c
’la>
dS
o,
s
«S
X

,5 mal
1000 --

Wohltätigkeits -Lose 3 Mk. Porto und Liste
30 Pf.

empfiehlt und versendet:
ISiiucli !orf21,

Königsallce 52.Ferd .Schäfer,
Auch zu haben in allen kennt],ffemachtcnVerknufsstellen. F77

Jfaets IA -Kmsnks mit den prachtvollen neuen
Amsterdam . Preis I. Kl. Mk.

Schnellpostdampfern des Königlich
660.—, Mittelklasse Mk. 380 .—.

Holländischen Lloyd,

Allo« Nähere durch die General-Agentur Wiesbaden JBwim «L SehetCenfel ®,
Motel Kassau . — Tel . IMS . 22»
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APPARATE,

in Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten . In
einzuriehten . Feinste Referenzen in

alten und neuen Häusern bequem
ganz Deutschland.

JLlfr ©€t - JFI *M5fe «5 Bismarekrjng 25. Telephon 747. 821

Hiermit zur gefl. Kenntnisnahme , îass ich in Wiesbaden,
Marktstrasse 9, 1. Etage , neben dem Kgl . Schlosse , ein

Ambulatorium
für

naturgemässe Heilweise
(phys . diätst . Terapie)

.mit dem heutigen Tage eröffnet habe.

Dr. med. Juchkamson,
Sprechstunden von vormittags 10—12, nachmittags 3—4 Uhr.

Sonntags von 10^ -12 Uhr.
——- TeBefjlionruf 3 .LI . z» '

Ausverkauf!
Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe verkaufe sämtliche

Kolonialwaren , Delikatessen, Liköre,
Spiritnosen , Rot - nnd Südweiue,
Konserven

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.
Adolf Gentes *, Bahnhofftr. 12.

NB . Mein echter westfälischer Pumperuickcl ist von heule
ab bei Herm Emil Mees , Große Burgstraße 16, zu haben.

Diekmileh /
täglich frisch aus Murmilcli hergestellt,
25 Pf . pro V* Liter frei Haus empfiehlt

D. LS ifIMiliriiiililt
Unter Aufsicht des Vereins der Aerzte
Wiesbadens , des Instituts für Chemie und
Hygiene von Prof . Dr . Meinecke und Gen.
und unter ständiger tierärztlicher Kontrolle.

flotztieimgr Straft 107.
Telephon 659. B14088

Mein schöner

Bekanntmachung.
Am Mittwoch, den 17. Juli d. Js .,

vormittags 11 Uhr, lasten die Erben
der Witwe Charlotte Ehrengart durch
den Unterzeichneten das Wilhelm-
straße 11 hier gelegene Wohn- und
Geschäftshaus mit Holz u. Schweine-
ställen, Hofraum Und Hausgarten
Kartenblatt 25, Parzelle Nr . 140/15,

groß 3 er, 46 qm,
Kartenblatt 25, Parzelle Nr . 139/19,

groß 3 ar 4 qm,
im Sitzungssaale des Rathauses hier
öffentlich freiwillig versteigern.

Die Nachweisungen über das Grunde
stück, sowie die Kaufbedingungen
können bei mir eingesehen werden.

Schierstein, 8. Juli 1912.
Das Ortsgericht.

Schuridtt^ rtsgerichtDursteher.

Bollsaftigste
y

Stiick G Pf
LT Stück GF

empfiehlt
Pf.

1192

Nutzhotziiclüchttillg.
Mittwoch , den 17 . d. Mts

nackm. 4 Uhr, werden in hiesigem
Stadtwalde in Distrikten Ebevte-
runuer und Kessel

13 Bnchsn -SLZMme,
6,88 haltend,

versteigert. F299
Zusammenkunft am MoorbadehauL
Langenschwalbach,

den 12. Juli 1912.
Der Magistrat.

Ir . Sehlipfi,
Augenarzt , Luisenstrasse 25,

verreist.
Zahnarzt Silier

verreist
vom 22. Juli bis 22. August.

Shampoonicren
zafe 1 Mk., mit Frisur und

Ondulation im Abonn.
75 Pfg.

Damen-Salon Giersch
IS Goldgasse 18
o Ecke Langgasse. □

Feinste , täglich frische

Äita IMtaeMler
empfehlen in Ballen und ausgeformt, in
halb und */i Md., zum jeweils äußersten

Tagespreise gegen Nachnahme
Geb «. W>, i, » r . Altenstädta ./Jller.

Eigene Molkereien.
—— Post- und Bahnverland. - . . ■ ■

Allsrfeinfte

MMerMselbMer
tägli h frisch,

sowie fette Delikote ' käse, verschiedene
Sorten , versendet gegn Nachnahuic
billigst und stehen Prci -Ii,ien gerne zu
Diensten.

Aniou  Banr , Bibernch a Rist,
Molkerei . F134

B14290
Me Satlsfeli:

Italiener geibe^
Irankcnthal.Kaiserkronen,
Nicderrheiner Nieren.

Earl Kirchner,
Nheingaucr Str . 2. Teleph . 470.
Verkauf bis morg. 8h- Uhr a. d. Markt.

Nene Kartoffeln
kaufen Sie am besten und billigsten bei
<>tin Bnhclbacli , Schwalb. Str . 91.

SKNerkirschen
(schattenmorellen) zum Einmache» in
ed. Quantum, Landhaus Wo --lk« r,

Adolfshö he, Sinter Restaurant .Pauiy._

Heidelbeeren
so Pfund Mk. 1.75.

Werner ’«Obst«u. Gemüse-,Halle»
Dooheimer Str,  31 , Ecke Eleonoren ir.
Frische Wogtzs»rtpttz§

zum Sclbstausetzcn billigst abzugeben.
M erfragen im *agbl.-Verlag,  Oa

Nicht ohne Grrtttd
werden

Schokoladen
_ allcrwärrs mit

Vorliebe gekauft, Ein Versuch iux ' Sie
ebenfalls überzeugen, welch' cinziganigen
Feingeschmackdicse>schokoladen«üfweiscn

Preis pro ' --Pfd .-Tn fei in
A 16 , 20 , 25 , 30, 40 , 50 , CO, 80

Ktrchgafft 70. Fi,33

Eier - >i.

P . Lehr,
Menbogengasse 4» Teleph . 138«

IS Moeitzstrasie 13. __
JaPottHöl. . .
Glanzölsarbe . . . . Pfd . 45 Pf.
«-» Büchsenlatk . . . Kilo 1.40
Freiburger St -chlspäne Pak. 23 Pf.
Nährfalzrünger . . . Pfd, 15 Pi-

< » tl %| ss , Metzgergasse 31. 1193

Rheingauer Straße 15

HeitsuBWteiKöM
juristisch geleitet.

Verträge, Eingaben, Verhütung von
Koukurjen. ß hesäitiehung in England .

(Sterbezimmer-Desinfection
empfiehlt

Desinfectionsinslitut la Ranges
A. Lehmann & Co.
F . 2282 . Hellmundstr . i

Pf * Brrüant -Kovier » eine grobe
Perle und ein großer Brillant , Pracht-
' üct, 1250 Mark. Shani Gerlacli,
Schwa bacher Stra ße 35, Uhrenladen.

Brillantring (M»rguis ) 180 Mk.
Anzuschen bei Franz Oeriiirli,
Schwat bacher Stra ße 35,  Uhrenladen.

Brrstantrirrg 50 Mark.
Anzuschen bei 8r » m * eriacii,
SchwalbachcrStraße 35, Uhrenladen.

V!ßk8 K seüMe,
Schön- Villen, Heine nnd große, find

billig zu verkaufen. Bitte brieflich an-
zukragen unter w . » » 4 an den
Wiesbaden er Ta gblatt-Verlag,

ex»» « ®« ®« «»« @
I Erstes und ältestes Institut »

am Platze für

Gesichtspflege
System Dr. Jol annsen.

Hirclijane IS . S 8t.
Frau Bi. «Kronau,

Spezialistin für flaarentfernung.
System Dr. Glassen.

tI
I
I
«
*

ö

Fleckige Ledersachs^
Hand- n. llleisetaschen, Mappen, Sessel.
Gamaschen, Schuhe u. bergt. werden neu
aufgefärbt. Blomer, Schwal back. Str . 27.

Sille Reparaturen an Rolläden
macht fchpell und b. Sebo 'it ', Göbcn-
straße 7. Telephon 41 91 _ _
Kirchgafse 38 1 A.  m öbl. Zimmer . ^
Rheinstrahe 58, 2, sep. möbl. Zim,

Für Aerzte!
Langg.31,1,
vis-ä-vis d.

städt. Badehaus, sind 2 elegante
Sprechzimmer zu vermieten. Aus¬
kunft uno Bestchtigung1. Etage.

p®enapotHetiE,■

Gebild . alleinst . Frau
aibt a. d. H. Unterr . i. Koch., Wasch.,
Büg., Näh., übern , d. ,Bertr . d. Haus-
fr . a. Std ., Tg., Woch. Aufarb . von
Damenkl., Ausb . v. Herenkl. in u. a.
d. Hause. Gustav -Adolfstr. 17, S , 4 r.

Kchueider-Kurse.
Musterzeichnen , prakt. gründliche

Ausbildung an cig. Garderobe,
i n i Oram Iterger, Bisa arckring 26.

Anschaffungspr. 1200 Mk-, wegzugs-
hnll'ex.für nur 680 Mk. gegen bar zu
verkauf en Do tzheimer S traße 76, P.

Br »wer und Kupfer-
stiche kauft 41. 8t . « oar,

Antiquariat , Frankf urt a« M . F 3^tarticl-u.lBljauai0bmen
kauft in groben Mengen B14107
Lbstweinkelte rei Ptnäierst rafre 24.

Ä . HWsthekenstefttch.
Auf biestges bestgelegenes Haus werden

25,090 SUf. am 2. Hypothek für 1. Okt.
oder früher gesucht. Eibtttc Bescheid

ter »» . S» S an den Tagbl .-Bcrlag.

Fabrik in BisDrich
sucht zu sofortigem Eintritt . tüchtige,
nicht zu junge

Stenotypistiir.
Gefl. Angebote mit Gehallsansprüchcn
unter ! . 235 an den Tagbl.-Pcriag.

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung gegen
sofortige Vergütung gesucht. ^

Rvsenthnl M David,
Mlhelmstraße 41.

Suche für meine 16jährige Tochter
zur weiteren Ausbildung Ausnahme
in besserem Hause bei Familien-
anschlutz u. Taschengeld. In Hans u.
Küche gut ausgevilöet . Geschäfts¬
haus nickt ausgeschlossen. Offerten
unter H. 5 an die Pfeiffer 'sche Buch
Handlung, tzticß en. ^ 79

u. 1 Paar weiße lange Glacö-Hand-
schuhe Sonntagabend auf einer Bank
am Warmen — m liegen geblieben.
Gegen Belob' abzngeben Hotel
Kaiser ba d.  _ t __

Grau getiegerteS Kätzchen
entlaufen Langgasse 11, 1.

^.utoleBertaföic

Am Samstag
Unglücksfalles Unser
Onkel,

lieber Sohn , Bruder- Schwager

Karl Eirgel.
der zu den schönsten Hoffnungen berechtigte.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Karl Grrgei , Kaufmann,

Hallgarler Straße 5.
Miesdttden , den 15. Juli 1912.

. Die Beerdigung findet Dienstag, nachmittags5 Uhr, von
der Leichenhalle des Südfricdhofes aus stcsit.

Am Samstig voriger Woche muhte einer meiner jungen Mit¬
arbeiter beim Baden im Rhein sein Leben lassen.

Nar ! Enge!
hat mir treu gedient und wußte die Interessen seines Lehrherrn stets
zu Mahren. Die Mitangestellten meines Hauses, wie an d ich, werden
de« so früh Abnerufcttenimmer in gutem Andenken behalten.

Mirsbadr », den 15. Juli 1912,

Kmrs KerrMüms»
Inhadb Z. Fs . Gottsr.

Tuch-Großhandlung.
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